Aro. 129. Mittwochs den 31. Oktober 1827. 


5 N Ingnach Hollieſch begeben. Es heißt, er werde ge⸗ 
erlin, dom 26, Oct. — Am 20, de ward | gen Ende dieſes Monats über London nach Liſſa⸗ 
das Rektorat der hiefigen Untberſttät von dem bon abreiſen. Se. k. H. der abr Guſtav von 
Herrn Profeſſor Lichtenſtein an den Herrn Pros Schweden iſt auch von Eiſenſtadt zurück, und 
ſſor be en u übergeben. | tird Ende dieſes Monats nach Boͤhmen gehn. 

„Noſen, vom 24. October. — Die Herren . 2 

Stände des Großherzogthums Poſen find vor⸗ D en t ſch land. 

Kern zum erſten Mal Behufs ihrer Berathun⸗ Budiſſin, vom 2x. October. — Geſtern 

den zuſammengetreten „Fund haben ihr Geſchaͤft fand allhier die feierliche Erbhuldigung Sr. Ma⸗ 
mit begonnen, daß fie einhellig und mit En⸗ 44 des Königs abfeiten der Deputirten der 
uſtasmus beſchloſſen, eine Adreſſe zu den Zu: Nitterſchaft, der Abgeordneten der katholiſchen 

en des T rones gelangen zu laſſen, ausſpre⸗ und proteſtantiſchen Geiſtlichkeit zu Budiſſin, 

end ihren innigſten und ehrfurchtsdollſten Bank der Vierſtaͤdte, fo wie der buͤrgerſchaftlichen Re⸗ 


fir die ſo wicht , praͤſentanten des Markgrafthums Oberlauſitz 
0 chtige nunmehr auch dem Großher⸗ een 0 Königliche 
20 er a ER 


im Pofen mit landes baͤterlicher Huld und ſtatt. Am 22. früh 8 Uhr rei 
verliehene ſtaͤndiſche 1 7 5 Majeſtaͤten wiederum von 
ſamn ll Semen in der hieſigen ſtaͤndiſchenVer⸗ Leipzig, vom 25. October. — Vorgeſtern 
laucht bed ſind geſetzlich eingeräumt: Er. Qurch⸗ | Nachmittag um 5 uhr hatte unſere Stadt das 
Sr. D em Hrn. Fürſten von Thurn und Taxis, Gluͤck, Se. Maj. den König Anton, nebſt Aller⸗ 
von Sulſchlaucht dem Herrn Fuͤrſten Ordinaten hoͤchſtdero Gemahlin, feierlichſt an der vor dem 
Rät zun ewe zugleich von des Königs Maje⸗ Grimmaſchen Thore errichteten Ehrenpforte em⸗ 
um andrags⸗Marſchall Allerhoͤchſt ernannt. pfangen, unter feſtlichem Glockengelaͤute hier 
a Ar ktdarlloerteeter des 4 „Marſchalls, eintreffen zu ſehen. JJ. MM. empfingen ſo⸗ 
fen Oreg ige Sehinderungs⸗ Fa e, iſt Allerhoͤch⸗ gleich die Glückwuͤnſche der Deputationen der 
n Po „der Herr General⸗kandſchafts⸗ Director Kltterſchaft, der Univerfität, des Stadtmagi⸗ 
icht beſttumt, durch welchen Seine ſtrats, der Geistlichkeit, der Königl. Diener, des 
Acht der Herr Fuͤrſt von Thurn und Handelsſtandes und der Buͤrger⸗Nepraͤſentanten. 
ni dem Landtage vertreten laſſen. Se. Maj. der König begaben ſich hierauf ins 
Die SA KERN ee Theater, und ein glaͤnzender Fackelzug der Stu⸗ 
der Infant dom 12. Oktober. — Stk. k. Hoh. dierenden, die durch ein Gedi t die Empfindun⸗ 
ſtadt zurn Don Migael iſt geſtern von Elſen⸗ gen der tiefſten Ehrfurcht ausdruͤckten, beſchloß 
8 gekommen, und wird ſich morgen die Feier diefes Tages. - 


re u 5 em > 
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Geſtern war der feierliche Tag der Erbhuldigung, 
welche Se. Maj., unſerm allergnaͤdigſten Landes⸗ 
herrn, von den gewählten Abgeordneten der Rit⸗ 
terſchaft und der Amtsſaſſen des Leipziger Krei⸗ 
ſes, der Univerſitaͤt, des Stadtraths, der Geiſt⸗ 
lichkeit und der Schulen, der Kaufmannſchaft 
und der Buͤrger⸗Repraͤſentanten zu Leipzig,, fo 
wie von den übrigen Staͤdten dieſes Kreiſes mit 
tief geruͤhrten Deren und frommen Geſinnungen 
geleiſtet wurde. Nachdem die Abgeordneten den 
Gottes dienſt in der Thomaskirche abgewartet hat⸗ 
ten, begaben fie ſich auf das Nathhaus, wo der 
Huldigungsſaal ſehr geſchmackvoll dekorirt war. 
Um 11 Uhr wurden Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt am 
Eingange des Rathhauſes von den dazu beſtimm⸗ 
ten Behoͤrden ehrerbietigſt empfangen, und es 
begann nun, eingeleitet von frefflichen Reden Sr. 
Excellenz des Herrn Conferenzminiſters Noſtiz⸗ 
Jaͤnkendorf und von ehrfurchtsvollen Beantwor⸗ 
tungen des Kammerherrn und Kreis-Oberforſt⸗ 


meiſters von Lindenau auf Polenz, des jetzigen 


Rectors der Uuiverſitaͤt, Domherrn D. Weiße, 
des Hofraths und amtfuͤhrenden Buͤrgermeiſters 


der Stadt Leipzig D. Sickel, und des hieſigen 
Superintendenten Domherrn D. Tzſchirner an 


Se. Majeſtaͤt, der ernſte Akt der muͤndlichen Lei⸗ 


ſtung von Eiden der Treue, die unſere Herzen 
langſt geſchworen hatten, worauf bei Ertheilung 


des Handſchlags ſaͤmmtliche Deputirte einzeln 
zum Handkuſſe gelaſſen wurden. Se. Königl. 
Majeſtaͤt betraten ſodann den Balkon des Nath⸗ 
hauſes, und wurden von den auf dem Markte 


verſammelten Buͤrgern und uͤbrigen uͤberaus zahl⸗ 


reich verſammelten Einwohnern durch mehrma⸗ 
liges Vivatrufen und Abſingung eines zu dieſem 
Feſte gedichteten Huldigungsliedes auch hier wie 


überall unter lautem Jubel ehrfurchtsvoll begruͤßt. 


Nach Allerhoͤchſtdero Hruͤckkehr in Hoͤchſtihre Woh⸗ 
nung geruheten Se. Koͤnigl. Majeftät eine allge⸗ 
meine Cour zu ertheilen, worauf die Mittagsta⸗ 
fel folgte, zu welcher auch die vorher erwähnten 
Sprecher eingeladen waren. Abends fand ein 
Feſtſpiel im hieſigen Schaufpielhaufe und ſodann 


7 


eine allgemeine und glaͤnzende Illumination hie⸗ 


figer Stadt und Vorſtaͤdte ſtatt, und Se. Königl. 


Majeſtaͤt geruheten ſowohl das Erſtere mit Aller⸗ 


hoͤchſtihrer Gegenwart zu beehren, als die Letztere 
in Augenſchein zu nehmen. 


Heute Vormittag beehrten Seine Koͤnig⸗ 


liche Majeſtaͤt die hieſige Buͤrgerſchule mit 


einem Beſuche, und erfreuten die Lehrer und 


Zoͤglinge derſelben mit den herablaſſendſten Aeu⸗ 
ßerungen, nahmen auch hierauf das neue Waa⸗ 
gegebaͤude in Augenſchein. Des Nachmittags 
hielten die in dem am 21. Okt. ausgegebenen 
Programm genannten fuͤnf Innungen ihre feier? 
lichen Aufzuͤge auf hieſigem Markte vor dem 
Balcon des Nathhauſes, von wo aus Se. Kö⸗ 
nigliche Majeſtaͤt, in Geſellſchaft der vorgenann⸗ 
ten hohen Fremden, welche nebſt dem Prinzen 
Emil von Holſtein⸗Auguſtenburg Durchlaucht 
und deſſen Familie von Allerhoͤchſtdenenſelben 
zur Mittagstafel eingeladen waren, denſelben 
ein gnaͤdiges Augenmerk ſchenkten. Die lauten 
Zeichen der Freude und Anhaͤnglichkeit einer zahl. 
loſen Menge treuer und begluͤckter Unterthanen 
erfuͤllten Se. Majeſtaͤt mit der lebhafteſten Nuͤh⸗ 
rung; einer Ruͤhrung, von welcher Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben aͤußerten: Thraͤnen hätten Sie wohl, 
Sie vermoͤchten aber nicht, Ihre Empfindungen 
mit Worten auszudruͤcken. — Die Michaelis meſſe 
iſt nun zu Ende und weniger als eine Mittelmeſſe 
geweſen. So lange uns nicht der Norden und 
Nordoſten, die Tuͤrkei und Griechenland, 
ihre Einkaͤufer wieder zuſenden, kann ſich 
unſere Meſſe nicht wieder zu dem gewuͤnſchten 
Grade erheben. Die Menge der Waaren, wel⸗ 
che in dieſer Meſſe nach Leipzig geſchafft worden 


wurden, war außerordentlich groß. Franzoſen 


und Engländer waren ziemlich häufig als Ders 
kaͤufer vorhanden, ſo wie auch Niederländer; zu 
Ende der Meſſe trafen auch noch einige Nord? 
Amerikaner als Einkäufer ein. Die Armenier 
aus Tiſtis waren, wahrſcheinlich wegen des Krie⸗ 

ges in dortiger Gegend, weggeblieben; Wollen“ 
waaren haben auf der Meſſe noch ziem? 
lichen Abſatz gefunden, vorzüglich iſt dies mit | 
ordinaͤren und mittelfeinen Tuͤchern der Fall ge⸗ 

weſen. Alle Arten von Merino's haben Liebha“ 
ber gefunden. Leinwand fand ebenfalls guten 

Abſatz, jedoch wurde alles zu gedruͤckten Preiſen 
verkauft. — Die außerordentliche Trockenhen 

dauert in der Gegend von Leipzig noch u | 


fort. Der Landmann kann deshalb manche Fe“ 
der nicht beſtellen, der Muller nicht mahlen und 
die Getreidepreiſe ſteigen. Dem Vieh fehlt es 


— Se. Durchl. der regierende e von Sach, 
hne, her 


Frau Gemahlin Hoheit und der Prinz Friedrich, N 
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ſo wie Se. Durchlaucht der Herzog von 
N zog von Naſſau 
ſind am 24ften hier eingetroffen. 

J. M. die verw. Königin von Wirtemdere 
war angenehm uͤberraſcht, JJ. MM. den König 
und die Königin von Würkemberg in Frankfurt 
anzutreffen. Unerwartet traf auch Se. k. H. der 
kin. beg b. Cambridge, J. M. Bruder, daſelbſt 
275 S. M. der König von Würtemberg und 

Men Gemahlin find am 21. Okt. von Frankfurt 
nach Stuttgart zuruͤckgereiſt. x 

Die 
über IR 
wie es in den Hamb. Adreß⸗Compt.⸗Nachrichten 
geist, zu Leipzig eingetroffen, und der Oberſt hat 
kr 


e 
ete 


batte in Wien am 20, d. Nachrichten vom x. d. 


aus Conſtantinopel, wo die Hoffnung auf Aus⸗ 


gleichung der Griechiſchen Sache mit der Pforte 
noch frohe 55 erauf waren in Ddeffa die 
Getreidepreiſe bedeutend geſtiegen. 


In Mannheim iſt fo eben folgende Druck⸗ 
ſchrift erſchienen: „Ueber die Anſpruͤche der 
Krone Baieen an Landestheile des Großherzog⸗ 
hung Baden; eine ſtaatsrechtliche Erörterung 
mit fuͤnf Beilagen.“ 


Frankreich. 


Gel aris, vom 20. Oktober. — Der fpan. 
Koͤ andte, Herzog von San⸗Carlos, hat dem 
üben ge geſtern feine Beglaubigungsſchreiben 
ral Docht. „An demſelben Tage hatte der Gene⸗ 
EN: onnadieu und unfer Gefchäftsträger in Als 
82 Ritter Deval, Pribat⸗Audienzen bei Se. 
a 6 Auch der Graf v. St. Prieſt, diesſeiti⸗ 
date lande am Madrider Hofe, 
udienz bei dem Könige gehabt. 
va Aoeneral Caftelfane, der von feinem Ober⸗ 
orden ei, unſere Truppen in Cadiz abberufen 
Fon’ iſt am ꝛaten d. M. in Rochefort ange: 
men, 
der an Panifche Regierung hat neuerdings wie: 
Anleihe en blichen Verſuch gemacht, hier eine 
ner neuen iegen 


Auch war daſelbſt von eis 


apolitaniſchen Anleihe die Rede. 


Paͤſſe für den Oberſten Guſtabſon, um 
ien nach Couſtantinopel zu reifen, waren, 


ai wie ſchon gemeldet, feine Neife ange⸗ 


hat eine Pri⸗ 


An die Stelle des verſtorbenen Marquis von 

Bethiſy iſt der Baron v. Glandéves, Pair von 
rankreich, zum Gouverneur des Schloſſes der 
uillerien ernannt worden. 

Hr. Ed. Walther du Lys (d Arc) ein junger 
Gelehrter, der einiges uͤber die Voͤlker des Orients 
geſchrieben hat, leiſtete diefer 7 den Eid, in 
Folge der K. Urkunde, wodurch er als Nach⸗ 
koͤmmling des Peter du Lys (dArc), Bruders 
der Jungfrau von Orleans, anerkannt wird. — 
Sein Wappen beſteht aus 2 Lilien und einem auf⸗ 
rechtſtehenden gekroͤnten Degen. 


Die liberalen Journale und die engliſchen 
Blaͤtter, ſagt die Quotidienne, ſcheinen gleich⸗ 
ſam wetteifernd Spanien herabwuͤrdigen zu wol⸗ 
len, und doch hat ſich dies Land in zwei noch 


Ham b ur 9 Pe 48, Ori ber Man ganz neulichen Kriſen kraͤftiger als je erhoben. 
+ . en j 


Während England mit Mühe zehntauſend Mann 
an die Ufer des Tajo ſandte, ſtellte Spanien ein 
wohlbefoldetes Heer von 25000 Mann auf, und 
vereitelte alle Pläne der Nevolutionairs. Spaͤ⸗ 
ter ſehen wir den Koͤnig Ferdinand das Schwert 
gegen rebelliſche Unterthanen ziehen, die er eben 
ſo ſehr durch ſeine Weisheit als ſeine Waffen 
bezwingt; hat ein einziger Soldat unter ſeiner 
Jahne die Pflichten der Treue verletzt? + + 
Spanien wird ſich maͤchtig aus ſeinen Truͤm⸗ 
mern erheben, weil es alle Elemente des Pa⸗ 
triotismus, d. h. den urſpruͤnglichen National⸗ 
Charakter beibehalten hat, den die neuen Ideen 


täglich mehr ausmerzen und der die Staͤrke der 


alten Republiken ausmachte. Alles ſcheint der 
rohaliſtiſchen Politik zu Huͤlfe zu kommen: mit 
einiger Anſtrengung koͤnnte fie felbft in der neuen 
Welt die Oberhand behalten. Das unermeßli⸗ 
che Feſtland des ſpaniſchen Suͤd⸗Amerika, von 
Buͤrgerkriegen zerriſſen, eine Veute des bewaff⸗ 


neten Ehrgeizes, wird bald bei dem Mutterlande 


um Hilfe anfleben, um mit zeitgemäßen Modie 
ficationen die alten Bande wieder anzuknuͤpfen; 
die Coloniſten haben das Andenken an ihre da⸗ 
malige Lage nicht verloren; ſie lebten reich und 
gluͤcklich. Jetzt iſt aller Arbeit, allem Anbau eln 
Ende gemacht; Binnenhandel, Minen findlin den 
Haͤnden gieriger Fremden, die ihrer Religion, 
wie ihren Sitten zuwider ſind. Wir wiederho⸗ 
len es, wenige Schiffe wuͤrden hinreichen, die 


ſpaniſchen Coloniſten wieder für das Mutterland 


zu gewinnen. 
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Man ſpricht von einem zweiten Vertrage hin⸗ 
ſichtlich der Pacification des Orients, der in Lon⸗ 
don zu Stande kommen ſoll, und dem auch Oeſter⸗ 
reich, Preußen, Schweden und die Niederlande 
beitreten wuͤrden. 2 


In der Nacht zum gten d. M. hat in Nantes 
eine Feuersbrunſt das Haus und die Fabrik der 
Familie Laverge in Aſche gelegt, und dieſelbe 
faſt an den Vettelſtab gebracht. Man haͤlt alle 
5 dafuͤr, daß der Brand angelegt war. 

ie Flammen brachen mit einer ſchrecklichen Ge⸗ 
walt aus; die Frau Laverge und ihre Kinder 
konnten nichts als ihre Perſonen retten; einige 
Paͤckchen, die fie aus dem Fenſter warf, ja ſelbſt 
eine kleine Summe Geldes, welche ſie beim Flie⸗ 
hen in die Taſche ſteckte, waren ihr geſtohlen. 


Der Graf von Talleyrand und der engliſche 
Miniſter, Hr. Herries, find am ı5teu d. in 
Lyon eingetroffen. 


„Das von Marſeille nach Stettin gehende Schiff 
Latona, Capit. Rikoff, iſt beim Cap St. Vin⸗ 
cent geſcheitert. Die Mannſchaft iſt von dem 
Londoner Schiffe Clyde aufgenommen worden. 


Am 10. Oktober kam ein franzoͤſiſcher Soldat 
vom vormaligen ꝛ9ten Reiterregiment, der im 
Jahre 1815 in Rußland gefangen genommen 
wurde, auf ſeiner Ruͤckkehr in die Heimath, in 
Lyon an. Er lebte in Sibirien als Bedienter, 


und hatte lange Zeit nicht die mindeſte Kunde 


von den Ereigniſſen in Europa. Nachher war 
die Langſamkeit, mit der die Ortsbehoͤrden ihm 
die noͤthigen Papiere verſchafften, Schuld an der 
Verzoͤgerung ſeiner Reiſe. Er kam mit mehre⸗ 
ren Kameraden zuruͤck, von denen acht, aus 
Sachſen und Baiern, ſich in Berlin von ihm 
trennten. Seiner Ausſage gemaͤß, leben noch 
viele franzoͤſiſche Soldaten in Rußland. 


Man ſchreibt aus Straßburg vom 9. Octob.: 
„Aus der Ausfuhr⸗Tabelle erſieht man die Moͤg⸗ 
lichkeit, ausländifches Getreide in das Ober⸗ 
und Nieder » Rheins Departement einzuführen. 
Handelsleute, die diefen Umſtnad vorhergeſehen 
hatten, haben 50,000 Hectoliter eingeführt, und 
wollen noch 100 bis 150,000 einführen, Wie 
es ſcheint, gilt zu Coͤln und in der Umgegend der 
Hectoliter nur 12 bis 13 Fr.“ 2 


ſtatt. 


allhier einen unerhoͤrten Beifall. Die Pariſer 


von wo aus ſie ein neues, ſehr heftiges Man 


# 


Vor ungefähr drei Jahren ward ein; geroiffer 
Guillem, vormals Notarius in St. Mitre, des 
Mordes gegen feinen Schwiegervater beſchuldigt, 
aber vom Gericht freigeſprochen. Einige Zeit 
nachher reiſte er nach Havanna ab, wo er ſich ein⸗ 
richtete und wohlhabend ward. Nach einer an⸗ 
derthalbjaͤhrigen Abweſenheit kam er nach St. 
Mitre zuruͤck, um ſeine Frau mitzunehmen. Da 
dieſe aber ihr Vaterland nicht verlaſſen wollte, 
ſo ermordete er ſie, und ſchnitt ihr den Kopf ab⸗ 
Dieß ſchreckliche Ereigniß fand am Sten d. M. 
Die Juſtiz ließ dem Mörder nachſetzen. 


Sechs Gens darmen, welche damit beauftragt ws 


ren, bemerkten einen Kahn, der eiligſt auf ein 
von Marſeille abgegangenes Schiff zuruderte. 
Sie ſprangen ſogleich in ein Boot und eilten dem 
Flüchtlinge nach. Dieſer ſchoß nach ihnen, traf 
aber keinen, und da er ſich ohne Rettung ſah, 


ſetzte er die Piſtole vor den Mund, und ſprengte 


\ 


| 


ſich den Hirnſchaͤdel. 5 

Am Dienſtag iſt der gelehrte Grieche, Kobri⸗ 
fa, aus Athen gebuͤrtig, zur Erde beſtattet wor? 
den. Der Anfang ſeiner Krankheit datirt ſich 
von dem Tage an, au welchem er den Fall der 
Akropolis erfuhr. f 


Miß Smichſon aͤrntet auf dem engl. Theater 


geſtehen, daß ſie einen tragiſchen Effect, von 
dem ſie bisher nicht einmal die Ahnung hatten, 
durch dieſe große Kuͤnſtlerin kennen lernen. l 


S pa ni e u. 


Madrid, vom 8. Oktober. —. Die außer 
ordentliche Gazata vom 7 ten meldet zwar die Au - 
loͤſung der Junta in Manrefa, und daß ihre 
Mitglieder ſich vor dem General d' Espana ge⸗ 
ſtellt haben, allein nach Privatbriefen aus Cata⸗ 
lonien iſt dieſe Junta nach Solſona abgegangen, 


feft hat ergehen laſſen. Es wird mehreren Dich 
fen vorgeworfen, daß fie die Inſurgenten bewaffnet 
haben. In den Gebirgen von Solſona ſollen 859 
Mann Inſurgenten ſtehen, die ſich mit denk 
Truppen meſſen wollen. 


Vorgeſtern Nacht bekam der junge Fernandez, 
Sohn des Infanten Don Carlos, heftige Kraͤm⸗ 
pfe; man lief ſogleich zum Kloſter u. l. Fr. von 


B 
Joch, um den Mantel dieſer wunderbaren 
ugfrau ſich auszubitten, und das Bett des 


Prinzen damit zu ü „allein die ehrwä 

Eu zu uͤberdecken, allein die ehrwuͤr⸗ 

nigen Vaͤter wollten nicht vor Tagesanbruch oͤff⸗ 
Dieb aus Furcht, daß das ganze eine Liſt von 
4 en m: — Man ſagt, daß am gten d. ei⸗ 

ne Art kaſtiliſche Rathsverſammlung in Tarra⸗ 
gona gehalten zworden wäre. 


Ein Gerüche behauptet: General Nomagoſa 
ſey von den Inſurgenten vor ein Kriegsgericht 
Br und zum Tode perurtheilt worden, weil 
f ihn für einen Spion halten, indem ſeine Ver⸗ 
ſprechungen von dem Miniſter Colomarde nicht 
gehalten wurden. Dieſer ſoll ſich in ziemlicher 

chelegenbeit befinden und vom Koͤnige ſehr kalt 
vibandelt werden. In Altkaſtilien und der Pro⸗ 

N; Alcarria (Guadalaxara) erfolgen zahlreiche 
; albaftungen, Hier ſind bis itzt nur 4 vorge⸗ 
U en. Der Sohn des Infanten Don Carlos 
legt ohne Hoffnung danieder. Im Falle feines 
Ablebens würde die Krone einſt auf den Infan⸗ 
ten Franz de Paula kommen. ; 


Bis dato haben ſich folgende Inſurgenten un⸗ 
terworfen: Auguſtin Salval in Vilabella (bei 
Brafim) mit 25 Mann; Ed. Alvajar mit 38 M.; 
Lieuten. Nadal mit 60 M. (hierunter 6 Deſer⸗ 
teure von den Linientruppen); der Obriſtlieute⸗ 
u Belbey in Cervera; der Diaconus Vila; 
und ine 2 Lieutenante, 8 Platzadjutanten 
toſa⸗ Tferteure. Die Deputationen von Tor⸗ 
Mon a arraſa, Reus, Valls, Doſaiguas, 
Serra anch, Riudoms und Pallarejo find. in 
Cabi gona zum Handkuß gelaſſen worden. Der 
u netsſekretaͤr Salcedo hat Befehl erhalten, 
Koni fa ntgona abzureiſen. Zur Abreiſe der 
Nin iſt alles in Bereitſchaft. Unweit Bur⸗ 
ard eine Bande aufgetreten. In Guipuzcaa 
den u General Fournas mehreren Ilimitados, 
Hau 90 nicht recht traute, Paͤſſe nach dem 
Auptquartier des Generals Sarsſteld gegeben. 
f 5, Briefen aus Barcelona vom ııten d. iſt 
ruckt. Pi Eſpanna am 8. in Manreſa einge⸗ 
re Geiſtlichkeit und der Stadtrath zogen 

f 109 en. Das zweite Regiment, deſſen 
Kaſſe un anreſa gefangen worden, hat feine 
5000 uberuͤhrt wiedergefunden; ſie enthielt 
babe fi 5 — Man ſagt, Jep del Eſtanys 
mit 1500 Mann nach Ealaf und Carajal 


nach Agramont zuruͤckgezogen: man ſetzt hinzu, 
fie hätten beide bei ihrem Nuͤckzuge von Manreſa 
viele Exceſſe begangen. Romagoſa und 117 
andere ſind als Hefen mitgenommen worden 
und man wollte ſie in Buſa aufknuͤpfen. — Der 
Rebellenchef Caſtan hat am 9. d. der Regierung 
von Figueras ſeine Unterwerfung angezeigk. 
Seine Bande, die aus 600 Mann Infanterie 
und 50 Mann Kavallerie beſtand, nahm den Na⸗ 
men: Ropaliſtiſche Diviſion von fampurdan, an. 


Perpignan, vom 13. Oktober. — Der Ue⸗ 
berreſt der Junta von Manreſa iſt am Sten mit 
der Rebellenarmee von dort ausgezogen. Ein 
Korps der letztern hat ſich unter Saperes nach 
Igualada gezogen; ein anderes nach Calaf, und 


das dritte, welches unter Bozoms der Junta 


zur Bedeckung dient, iſt zu Buſa, auf einem ho⸗ 
hen Berge im Angeſichte von Cardona, wohin 
. Unabhaͤngigkeitskriege die Junta von Ca⸗ 
talonien zuruͤckgezogen und die Reſervearmee ihr 
Hauptquartier verlegt hatte. Die Druckerei iſt 
der Junta gefolgt. Balleſter hatte auf Befehl 
dieſer Junta die Belagerung von Girona aufge⸗ 
hoben, und die Diviſion in drei Korps formirt. 
— Indirekten Nachrichten zufolge iſt Romagoſa 
auf ihren Befehl erſchoſſen worden. 3 


Der König wird fich zu Ende dieſes Monats 
nach Valencia zum Empfang der Koͤniginn bege⸗ 
ben; Se. Maj. ſollen ſodann auf ganz kurze Zeit 
nach Barcelona kommen, und erſt hierauf fan⸗ 
gen die Zuͤchtigungen an, die der Graf von 
Eſpanna, der mit 25,000 Mann in Catalonien 
bleibt, in Folge des Aufruhrs vorzunehmen hat. 
Man ſagt, der König wollte nicht haben, daß 
Jemanden ein Leid widerfahre, ſo lange er ſich 
in der Wovinz befinde. — Die Erzbiſchoͤfe, Bi⸗ 
ſchoͤfe und Praͤlaten, welche der Koͤnig zu ſich 


nach Tarragona beſchieden hatte, ſind zuruͤckge⸗ 


kehrt. Die Hauptbeweggruͤnde zu ihrer Einbe⸗ 
rufung ſind noch unbekannt, nur ſo viel weiß 


man, daß ihnen angekuͤndigt worden iſt, die ca⸗ 
ktaloniſche Geiſtlichkeit werde eine außerordentli⸗ 


che Kriegs ſteuer entrichten muͤſſen. 


Es find uns geſtern Abend Briefe aus Valen⸗ 
cia zugekommen; darnach machen die in die Pro⸗ 
vinz eingebrungenen Rebellen dem General Longa 
ſo viel zu ſchaffen, daß er es nicht hat dahin 
bringen koͤnnen, fie aus feiner Kapitanerie zu 


* 


* 


vertreiben, in welcher ſie die Diſtrikte San⸗Ma⸗ 
teo und Morella noch inne haben. 

Ein Schreiben aus Barcelona vom sten mel- 
det, daß Joſe Campana, der unlaͤngſt Sarria 
verlaſſen hatte, und Commandant in Manreſa 
geweſen war, ſich unterworfen habe. Die Trup⸗ 
pen⸗Contingente für die Rebellen aus den Doͤr⸗ 
fern um Gerona ſind gleichfalls abgezogen und 
baben ihre Waffen niedergelegt. Fortwaͤhrend 
kommen K. Truppen in dieſer Provinz an, und 
wie es ſcheint, in einer weit ſtaͤrkern Anzahl, als 
zur Bezwingung der Rebellen noͤthig iſt. N 

Die Bewohner der offnen Saͤdte leiden ſchreck⸗ 
lich. In San⸗Feliu haben Privatleute 1500 bis 
3000 Fr. zahlen muͤſſen. In Blanes und andern 
Doͤrfern hat man ſogar einige Leute, die nicht ſa⸗ 
gen wollten, wo ihr Geld liege, verbrannt. Die 
Bande des Vilella hat ſeit der Koͤnigl. Prokla⸗ 
mation (vom 28ſten v. M.) um 600 M. zugenom⸗ 
men; in dem Bezirk von Tarragona legten zwar 
6 bis 700 Aufruͤhrer ihre Waffen nieder, allein 
noch einmal ſo viel zogen ſich zu andern Chefs. 
Pijola ſteht jetzt in Vich, kann aber, da er ein 
Bein gebrochen, nichts unternehmen; Carajol 
iſt in Valls. Mehrere Mitglieder von der Jun⸗ 
ta in Manreſa ſind verſchwunden, und einige 
Nebellen-Offiziere haben ſich in Terraſa einge⸗ 
funden, um begnadigt zu werden. In Vich hat 
man ſich der Bekanntmachung der Koͤnigl. Pro⸗ 
klamation widerſetzt. Unter den Aufrührert, 
die ſich bis jetzt vor den Koͤnigl. Behoͤrden geſtellt, 
bemerkt man weiter keine, als den Commandan⸗ 
danten von Villafranca, ſeinen Adjutanten und 
einen gewiſſen Alegre. Die Ankunft des Marg. 
v. Campo⸗Sagrado in Barcelona erfolgte amöten, 
Abends 7 Uhr. Seitdem verbreitete ſich dort das 
Geruͤcht von einer, mit den Agraviados getroffe⸗ 
nen Uebereinkunft. Der Biſchof von Vich iſt noch 
nichtin Tarragona e ngetroffen; er ſoll krank ſeyn. 
Der Koͤnig, hieß es, wuͤrde am §ten von Tarra⸗ 
gona nach Valencia abreifen, wo auch die Koͤ⸗ 
nigin eintreffen wuͤrde. Man ſpricht auch wie⸗ 
der ziemlich ſtark von dem Abzug der franzöfifchen 
Truppen. Der General d' Arbaud⸗Miſon, wel⸗ 
cher den Koͤnig in Tarragona becomplimentirt 
hat, iſt bereits wieder in Barcelona angelangt. 
Der Graf d'Espanna manoͤbrirt in Ober⸗Catalo⸗ 

nien; die Rebellen ſcheinen in jener Gegend ziem⸗ 
lich eingeſchloſſen zu ſehn. Boing de Caral, 
Commandant von Vich, iſt mit zwei Moͤn⸗ 


chen in Prades angelangt. — Die Sol⸗ 
daten der Inſurgenten find nicht überall mit 
ihren Befehlshabern zufrieden; ſo hat die Bande, 
welche in Sarria ſtand, als ſie abzog, ihren 
Chef verhaftet, angeblich, weil er ſie, den Mann 
für einen Piafter verkauft haben ſolle. Der Com⸗ 
mandant von Gerona ließ, als er den Abzug de 
Rebellen erfuhr, Pont-Major und Sarria be⸗ 
ſetzen und die dortigen Schulzen verhaften. Am 
loten iſt der, von der au ernannte, Faun 
rektor von Berga, Rafael Moneja, in Perpig⸗ 
nan angekommen, und noch denfelben Tag zur 
See nach Barcelona abgegangen. — Die ſpan. 


Eerdagne iſt neuerdings von den Agraviados 


heimgeſucht. 1500 Mann unter Bozoms Befeh 
ſind wiederum daſelbſt erſchienen und ſollen am 
gten früh in Pnycerda eingeruͤckt ſeyn. Man 
weiß nicht, ob Bozoms einen Zufluchtsort in den 
Gebirgen ſucht, oder ob er dort blos eine beſſere 


Capitulation zu erwirken ſtrebt. Der Pater Car- 


vis (Pugnal) ein Gehuͤlfe Carajols, der in Neus 
eine fo gehaͤſſige Nolte geſpielt, iſt verhaftet 
worden. In Santander de Palomar hielt en 
eine Predigt, voll der ſchandbarſten Aufreizungen⸗ 
Auf keine Weiſe darf man behaupten, die Sachen 
in Catalonien ſeyen jetzt ſchon ausgeglichen; in 
dem Bezirk von Tarragona mögen Unterwerfun⸗ 
gen ſtatt haben, allein in Ober Catalonien ficht 
es deſto ſchlimmer aus. Der herannahende Wins 
ter wird zwar Viele nöthigen, nach Haufe zu ger 
hen, indeß liegt doch allen dieſen Ereigniſſen ein 
Uebel zum Grunde, dem durch bloße Gewalt nicht 
abzuhelfen iſt. — Der General d'Espanna hat 
die K. Proklamation an faͤmmmtliche Lokalbehoͤr⸗ 
den in Catalonien mit der Drohung geſchickt, dal 

wenn den Boten das mindefte geſchehe, er dis 
Doͤrfer, wo man dies ſich zu Schulden kommen 
laſſen wuͤrde, mit Feuer und Schwerdt vertilgen 
werde. Am Nachmittage des sten Octobers iſt 
der Graf d'Espanna mit 6 bis 7000 Mann von 
Barcelona nach Gerona abgegangen. In dem 
Gefecht, welches der General Breton mit den 
Aufruͤhrern in San Pol hatte, verloren letztere 
3 Todte und 11 Gefangene. 
ſich ihr Anführer, ein Landmann aus Arenys de 


| 


Unter diefen befand 


Muat, (noͤrdlich von Mataro) mit Namen Var⸗ 


ges. — D. Victor Onatu, Gerichts⸗Praͤſtdent 


zu Barcelona hat feine Stelle, als Polizei-Di⸗ 


rektor für Catalonien, verloren. Auch hat der 
König ihn nicht vor ſich gelaſſen. Aus Tarra⸗ 


— 


gona wird unter dem aten d, z 

1 d, gemeldet, daß ſich 
gen ebellenchefs dem Könige geſtellt haben; ſie 
dien dort frei umher, und ſcheinen mit der Au⸗ 
Frieden. ie Nie bei dem Könige gehabt, ſehr zu⸗ 


Marſeille, von Detobe 
‚, dom.ızten October. — Geſtern 
Sum find zwey Spaniſche Fahrzeuge hier ein⸗ 
Kr fen, die am §ten und zoten d. von Barcel⸗ 
abgegangen find. Die Capitaine derſelben 
daß cs, die zuverläſſige Nachricht mitgebracht, 
zu Bode. Maß, der König Ferdinand am &ten d. 
0 arcelona angekommen find, und nur ein Ge⸗ 
be 20 Kernen, aber feine Truppen bei 
10 atten. Die Kuͤſtenbezirke von Tarragona 
1 u ruhig; doch dauerte der Aufſtand in den 
5 ii noch immer fort und es wurden viele 

Zaubereien veruͤbt. 


n war, die 
Maike die uͤber Santa Catharina zu dem bra⸗ 


Die Auguſ Heer in Rio Grande ſtoßen ſollen. 


7 ei iel 1 2 i L 
fie wiel voranzugehen, indem dieß der bes 
Ka e den Geiftliche ihrem Lande erwei⸗ 


E 

dem Koird bier behauptet, die Engländer hätten 
Kufa ler Don Pedro, in der Abſicht, ihren 
Warren in Portugal zu behalten und ſich ein 
Vorſchlacrot in Suͤdamerika zu ſichern, zwei 
dos. Apres gemacht. Erſtens, daß er mit Bue⸗ 
unter ad 0 Frleden ſchließe, wobei Montevideo 
ſolle, x ifcher "Autorität emancipirt werden 
genten einsczens daß er Don Miguel zum Re⸗ 
auch dieſe Be. Man verſichert, der Kaiſer ſey 
ſtamme die er chlaͤge eingegangen, und daher 
Eroͤffnung der Friedens ⸗Praͤlimina⸗ 
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paͤßlichkeit gehabt. 


rien mit Buenos⸗Ayres, und daher ferner die 
ploͤtzliche Ernennung Don Miguels zum Negen⸗ 
ten. Der Kaiſer ſoll ihm aufgetragen haben, 
uͤber England nach Liſſabon zn gehn, indem er 
dort aus der Hand des Koͤnigs Inſtruktionen 
über die Regierungsweiſe in Portugal erhalten 
werde. Man iſt jetzt ſehr geſpannt darauf, was 
der Prinz thun wird. 

Die Conſtitutionellen werden fortwaͤhrend zu 
Torres Vedras beleidigt; am St. Michaelstage 
hat man ihre Fenſter nebſt den Kreuzen eingeſchla⸗ 
gen, und der Corregidor hat nichts en um 
dies zu hindern; zwar hat die Regierung befoh⸗ 
len, die Beleidigungen ſollen nach den Landesge⸗ 
ſetzen beſtraft werden, doch hat ſie auch anderer⸗ 
ſeits die Gouverneure der Provinzen inſtruirt, 
nicht zu ſtrenge Maaßregeln anzuwenden. — Die 
Nachricht von der Ankunft Don Miguels, wel⸗ 
che, wie unſere Gazetta ſagt, von den Einwoh⸗ 
Ben Liſſabons en 8 hat nichts 

eſto weniger ein anſe es Sin apier⸗ 
Geldes hervorgebracht. 9 e BARS 


England 

London, vom 19. October. — Geſtern war 
Cour bey Sr. Maj. zu Windfor, wobei die Mi⸗ 
niſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, der 
Praͤſident des Board of Trade, der Kanzler des 
Herzogthums Lancaſter, der Kriegsſecretair ꝛc. 
zugegen waren. Hierauf hielten Se. Maj. ei⸗ 
nen Geheimenrath, worin das Parlament vom 
25. October bis auf den 21. Decemb. d. J. pro⸗ 
rogirt wurde. Das Parlament wird vermuth⸗ 
lich erſt nach Weihnachten zuſammen kommen. 

Se. Majeſtaͤt der König hat eine leichte Un⸗ 


Die Prinzeſſin Auguſte befindet ſich krank in 
ihrer Wohnung im Pallaſt des Koͤnigs. 

Der Herzog v. Wellington hatte am ızten eine 
lange Audienz bei dem Koͤnige. An demſelben Tage 
hatten der Fuͤrſt Liewen und der Marg. v. Pal⸗ 
mella Conferenzen mit dem Grafen Dudley im 
auswaͤrtigen Amte, der ſodann aufs Land ab⸗ 
ging. — Geſtern hatten der Graf Muͤnſter und 
der franz. Geſchaͤftstraͤger Geſchaͤfte in dem aus⸗ 
waͤrtigen Amte, von wo an demſelben Tage an 
den kord⸗Ober-Commiſſair in Corfu Depeſchen 
abgingen. 

Geſtern hielten Se. K. H. der Herzog von Cla⸗ 
rence ein Lever in der Admiralitaͤt. Der Herzog 
wird naͤchſtens in Plymouth erwartet. 
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Man behauptet, daß e e N 
igen ie er als Rich⸗ 

ter geſeſſen, mehr Geld „aus den Krallen des 

General- Vuchfuͤhrers“ des Kanzlei = Gerichts 


waͤhrend der wenigen Monate, 


(mehr gerichtliche Depoſiten⸗Gelder) freigemacht, 
d. h. deſſen rechtmaͤßigen Eignern wieder in die 
Hände gebracht habe, als fein Vorgänger (Lord 
89915 in ſieben Jahren ſeines langen Rechts⸗ 
ebens. ve 
Heute Abend fertigte der Ruſſiſche Bothſchaf⸗ 
ter, Fuͤrſt Liewen, einen Courier mit Depeſchen 
an den Ruſſiſchen Bothſchafter zu Paris ab. 
Der wackere geiſtreiche Graf v. Guildſouird, 
Sohn bes beruͤhmten Lords North und eifriger 
Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, Stifter der Unis 
verſitaͤt in Corfu, iſt mit Tode abgegangen; feine 
Titel erbt der ehrwuͤrdige Francis North, Sohn 
des verſtorbenen Biſchofes von Wincheſter. 
Am 3. d. hat der Koͤnigl. Preuß. Geſchaͤftstraͤ⸗ 


ger am hieſigen Hofe, Hr. Graf v. Lottum, mit 


dem Chef des hieſigen Handlungshauſes Gebruͤ⸗ 
der Rothſchild, Banguier N. M. v. Rothſchild, 
in Gegenwart des offentlichen Notars Venn, die, 
von ber Preuß. Regierung zum 18ten Tilgungs⸗ 
Termine eingeloͤſeten Obligationen aus der, bei 
jenem Handlungshauſe am 31. Maͤrz 1818 eroͤff⸗ 
neten Anleihe nebſt den dazu gehörigen Coupons, 


dem Contrafte gemäß, caſſirt, und in der, den 


engliſchen Text enthaltenden Hälfte, bei der Bank 
von England niedergelegt. Mit Hinzurechnung 
der, in den erſten 17 Terminen bereits getilgten 
889,330 Est. find demnach nunmehr überhaupt 
von dieſer Anleihe abgetragen 936,600 Et. 
Heute fruͤh aͤberbrachte der Joniſche Cabinets⸗ 
Courier, Hr. Aquabona, Depeſchen von Sir 
Edward Codrington, mittelſt deren die bereits 
über Paris bekannte Nachricht von der Unterre⸗ 
dung beyder Admirale mit Ibrahim Paſcha und 
dem Verſprechen des letzteren, bis auf weitere 
Befehle aus Conſtantinopel und Alexandrien un⸗ 
thaͤtig zu bleiben, beſtaͤtigt wurde. 
Die hier befindlichen Fluͤchklinge aus Spanien 
und Italien ſind noch immer in den bedraͤngteſten 
Umſtanden. Es iſt eine neue Subſcription für 


fie eröffnet worden, und in den öffentlichen Blaͤt⸗ 


tern wird aufgefordert, abgelegte Kleider fuͤr den 


Winter den Aermſten unter ihnen zu ſchenken. 
Die italfeniſche Oper wird unter der Leitung 
des Hrn. Bochſa erſt im Dezember eröffnet, Um 
dieſe Zeit werden Mad. Paſta und Dem, Sons 
tag aus Paris hier eintreffen. 3 


Geſtern wurde eine Verſammlung der Die, 
toren der Tunnel⸗Geſellſchaft gehalten, in wel⸗ 
er Hr. Brunel ſeinen Bericht erſtattete. Die 
rbeiten werden, der noͤthigen Vorſicht halber, 
nur langſam e Am 15. d., Abends, 


war man fuͤnf Fuß über den Punct hinaus, 199 


hin man gelangt war, als die Themſe hinein⸗ 


ſtroͤmte. Es ſind nur noch fuͤnf Fuß auszugra⸗ 


ben, bevor man über die bedenkliche Stelle hin 


aus if. Der ganze Tunnel iſt in gehörigen Stand 
geſetzt und geſaͤubert worden, 


da man im Lauft 


dieſer Woche einen Beſuch von Sr. K. H. des Lord 
Groß⸗Admirals und mehreren andern vornehmm 
Herren erwartet. Beim Eintritt Sr. K. Hoh⸗ 


wird eine Kanonenſalve abgefeuert werden. 
Lord Lyndhurſt hat des Herzogs von Rutland 
großes Hotel in Arlingtonſtreet gekauft, daſſel⸗ 
de, in welchem der 5 von Pork ſtarb u 
worin gegenwaͤrtig der 0 n 
der von dort nach feinem Haufe in Parklane zie⸗ 
ben wird, wenn das neue Gebäude vollendet iſt. 
Am 10ten d. hatten mehrere der vorzuͤglich⸗ 


ſten Mälzer und Brauer eine ziemlich lange Un⸗ 


terredung mit Lord Goderich, worin ſie ihm die 
hoͤchſt nachtheilige Wirkung gewiſſer Clauſeln der 
neuen Malzacte vorſtellten, die am roten d. in 
Kraft getreten iſt. E 
Dieſer Tage iſt hier ein hoͤchſt merkwürdiges 
hiſtoriſches 
Befehl zur Hinrichtung Carls I., aufs Genaueſtt 


nach dem Original geſtochen, nebſt einem Fac⸗ 


simile ſaͤmmtlicher Unterſchrifken. Herausge⸗ 
ber iſt Hr. Tegg. 


isc. Dudley wohnt, | 


ocument erſchlenen, nämlich der 


ä — 


Sir Walter Ecotrs neuſtes Werk, the Chro- 


nicles of the Canongate, iſt bereits erſchienen, 


und ein Exemplar deſſelben Sr. Majeſtaͤt uͤber⸗ 
ſandt worden. Die ziemlich lange Einleitung / 


worin der Verfaſſer von feinen eignen Verhält 


iſt von ſeiner Meife ins noͤrdliche 
England nach Abbotsford zuruͤckgekehrt. 
Einem Privatſchreiben aus Valencia An 
hatte die K. Amneſtie ſehr guͤnſtigen Ei 
gemacht; man meynte ſogar, der König wurde 
zu Barcelona die alten Cortes einberufen und ein 
allgemeine Amneſtie erlaſſen. Doch duͤrfte di 3 
eine bloße Börfenfpeculation feyn. 
Das Schiff Flora, Cap. Klein, iſt auf der 


Er von Sporko nach Hamburg von einem Cor⸗ 


indeuß@ 


niſſen ſpricht, ſoll beſonders intereſſant feym. — | 
Der Sir iſt 


aren aus Tripolis genommen und nach Gibral⸗ 


tar aufgebracht worden. 
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Nachtrag zu No. 129. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N Vom 31. Oktober 1827. = 


— — H — 


Bert England. 
g N aus Harwich in unſern Blättern fi chil⸗ 
Sin Rn Sturm, den die verwitwete Königin 
5 uͤttemberg in der Nordſee auszuſtehen ge⸗ 
50 als einen wahren Orkan, und ſetzen hinzu, 
tote habe die Unbequemlichfeit und die Schwie⸗ 
eoſtärf deſſelben mit der an ihr gewohnten Gei⸗ 
Welt rke und Ergebung im jedes Geſchick, zu 
chem fie beſtimmt worden, getragen. 
Andr Berne Perald ſtellt ſehr niederſchla⸗ 
— etrachtungen uͤber unſere Expedition nach 
nc 40 an. „Das Ergebniß unferer Unter⸗ 
zwiſcheng ſey nun, daß wir, wegen unſerer Da⸗ 
1 enkunft, von den Apoſtoliſchen verabſcheuet, 
Drei Spar den Liberalen, die wir ihren Feinden 
Seis geben, gehaßt werden. Eine Million Pfd. 
terl. ſey vergeudet, eine bedeutende Zahl Sol⸗ 
aten durch Krankheiten aufgerieben, und die 
Ngländer werden deſſenungeachtet ungern geſe⸗ 
en. Wir hatten durch ein zeitgemaͤßes Ein⸗ 
ſchreiten den Verfolgungen und der Erbitterung 
n koͤnnen. Die Hoffnung, daß der neue 
1 die Charte aufrecht erhalten werde, ſey 
use ageſpinnſt Man begreife nicht, warum 
— die einzige Parthei, die den Eng⸗ 
ende er ſich ebenfalls zum 
zu e Bull faͤhrt immer fort das Geruͤcht 
50 en, als beabſichtige der Marquis von 
em Genen und Hr. Tierney, Hrn. Scarlet 
eral-Advokaten, Hrn. Brougham zum 
Premieren zu geben. Von Lord Goderich dem 
ie erminifter verſpricht fich dies Blatt nicht 


viel 
ſchen 15 ließe ſich zu ſehr von Andern beherr— 


(hir 
te 
. Spee ebe wieder viel Ynfmertfamteit, Am 
Spalten se or brach ein heftiges Feuer aus drei 
Kraucht. vor, uns ſeitdem hat er fortwaͤhrend 


Niederlande. 


Br e 
Son, vom arſten Oktober. —, Der 
ten der den. van der Goes zum Praſiden⸗ 

ernannt. Deen Kammer der Generalſtaaten 
18. dieſes leſer Tage find in der Sitzung vom 


unter andern das neue pe nliche | 


U brennende Felſen zu Holworth in Dorſet⸗ 


Geſetzbuch und ein Antrag vorgelegt worden, a 


Behufs der oſtindiſchen Beſitzungen, eine außer⸗ 
ordentliche Summe von 2 Mill. 7ootauf, Gul⸗ 
den zu bewilligen. Die Commiſſton, welche die 
Antwortsaddreſſe auf die Thronrede entwerfen 
wird, beſteht aus den Herren Repphins, Le⸗ 
clerco, Lehon, Beelaerts und van de Poll. 

Die oͤffentliche Audienz, welche der Koͤnig am 
17. d. gab, war ſehr zahlreich und dauerte bis 
7 Uhr Abends. N 

Die Vollſtreckung des Concordats wird 380,000 


Gulden Koſten veranlaſſen. 


In der Sitzung der zten Kammer am 18ten 
October wurde der Koͤnigl. Beſchluß, welcher 
Hrn. van der Goes zum Praͤſidenten der Kammer 
ernennt, vorgeleſen, worauf dieſer eine Anrede 5 
an die Staaten hielt, worin er die Auszeichnung 
die ihm geworden, der Freimuͤthigkeit zuſchreibt, 
mit der er ſtets ſeine Meinung in ihrer Mitte 
ausgeſprochen habe. Sodann wurden die Vor⸗ 
ſitzer für die 7 Sektionen gewaͤhlt. Fuͤnf Geſetz⸗ 
projekte lagen der Kammer vor: 1) uͤber die 
Strafen; 2) uͤber das Verfahren bei Civilſachen; 
3) uͤber eine neue Graͤnzbeſtimmung zwiſchen den. 
Provinzen Lüttich und Limburg; 4) ber die Auf⸗ 
hebung der feit 1819 beſtehenden Beſchraͤnkungen 
gegen die Einfuhr aus Schweden; 5) uͤber eine 
neue Anleihe von 2,700,000 Fl. fuͤr unſere Oſt⸗ 
Indiſchen Beſitzungen ohne jedoch die unſern uͤber⸗ 
feeifchen Beſitzungen gewaͤhrte Garantie fuͤr die 
Anleihe von 20 Mill. zu erweitern. Folgende 
Werke ſind in die Bibliothek der Kammer nieder⸗ 
gelegt worden: 1) Lithographiſches Fac Simile 
der Unions⸗Acte von Bruͤſſel 1577: 2) Die 
28ſte und zaſte Lieferungen des Atlaſſes von van 
der Maelen. 3) Donier Curtius uͤber die 
Straf-Theorie. Endlich wurde ein Ausſchuß 
ernannt, um die Adreſſe an den Thron aufzuſetzen. 

Am ızten iſt die große Schleufe von Terneu⸗ 
zen vollendet und mit der See in Verbindung ge⸗ 
ſetzt worden. f . 

Herr v. Sturler zu Batavia hat in den dorti⸗ 
gen Zeitungen die Beſchreibung von einer im In⸗ 
nern der Inſel Sumatra neu entdeckten Noma⸗ 
den⸗Horde gegeben. Sie heißen Koeboes und 
zeichnen ſich durch einen ſchoͤnen Koͤrperbau aus. 


Ihre uͤbrigen Sitten bezeichnen ſie dennoch als 
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Wilde, obgleich nicht als Cannibalen, da fiefeine 


Menſchen freſſen. 


Man hat auf Java Verſuche mit der Anpflan⸗ 
zung des Thee gemacht, die guten Fortgang ver⸗ 
ſprechen. f 


Rußland. 
Petersburg, vom 16. Oktober. — Am 
14. Oktober wurde die heilige Taufhandlung an 
Sr. kaiſerl. Hoh. dem neugebornen Großfuͤrſten 
Conſtantin Nikolajewitſch, nach dem fruͤher mit⸗ 


getheilten Ceremonial, in der Hofkirche des Win⸗ 


terpalaſtes vollzogen. Kanonen von der Feſtung 
verkuͤndeten der Reſidenz das ſegensreiche Erz 
eigniß und die Herzen getreuer Unterthanen er⸗ 
hoben ſich in Dankgebeten zu dem Geber alles 
Guten und alles Heils. Bis nach Mitternacht 
war die Stadt glaͤnzend erleuchtet. — Der 
Erbgroßfuͤrſt iſt zum Hettmann ſaͤmmtlicher Ko⸗ 
ſakentruppen ernannt worden. Der General 
und Kriegsminiſter Graf Tſchernitſchew hat den 
Grad eines Generals der Reiterei, der Fuͤrſt v. 
Llewen den eines Generals der Infanterie, und 
der dieſſeitige Geſandte bei der Pforte, Gehei⸗ 
merath v. Ribeaupierre den Alexander-Newsky⸗ 
Orden erhalten. 

Der Kaiſer hat befohlen, zwei große Land⸗ 
ſtuͤcke bei Saratow anzukaufen, und fie für die 
Zoͤglinge abzutheilen, welche aus den Erzie⸗ 
hungshaͤuſern mit der Beſtimmung fuͤr den Land⸗ 
bau entlaſſen worden. 


Schweden. 


Stockholm, vom 5. Oktober — Der Koͤ⸗ 
nig, die Koͤnigin, der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin haben das zweite Konzert, das Signo⸗ 
ra Catalani in der Kirche von Ladugaͤrdslandet 
gab, mit ſihrer Gegenwart beehrt. Dieſe be⸗ 
ruͤhmte Saͤngerin denkt uns noch zwei andre Kon⸗ 
zerte am 8. und 15. dieſes im Opernſaale zu. — 
Der erſte Arzt des Koͤnigs, Prof. Afzelius, hat 
von Sr. Majeſtaͤt die Dekoration des Polarſtern⸗ 
Ordens in Diamanten erhalten. Dieſer ehr⸗ 
wuͤrdige Greis ſteht ſeit ungefaͤhr einem halben 
Jahrhundert als Profeſſor an der Univerſitaͤt 
von Upſal. i 


Dänemark 


Copenhagen, den 20. Detober. = Der 
Bau des Chriſtiansburger Schloſſes ſoll ſo be⸗ 
ſchleunigt werden, daß die Vermaͤhlung JJ. 


KK. HH. des Prinzen Frederik Carl Chriſtian 
und der Prinzeſſin Wilhelmine daſelbſt am Schlußſe 
k. J. ſtattfinden kann. f 

Vier angeſehene Kaufleute hieſelbſt gedenken 
eine von Damſpmaſchinen zu treibende Mühle 
anzulegen, worin Mehl zur Aus fuhr gemahlen 
werden ſoll. 

Es kommen fortwaͤhrend viele milde Gaben 
für die unglücklichen Griechen ein. a 


Im großen Belt iſt ein Fiſcherboot, von einem 


großen Weſtindienfahrer uͤberſegelt worden, wo⸗ 
bei drei Menſchen ertranken, und bei Aarhuus 
iſt ein mit Marktgaͤſten von dort abgeſegel⸗ 
tes Fahrzeug verungluͤckt, wobei 8 Menſchen 
umkamen. 


Die neue, fo hoͤchſt wichtige Hafen-Anlage 


in Helſingoͤr iſt ſchon ſehr weit vorgeſchritten 
und wird der Schiffahrt, beſonders in Nothfaͤl⸗ 
len, ſehr erſprießliche Dienſte leiſten. 


Turkey und Griechenland. 


Zante, vom zoſten September. — Seit dem 
Aten d. iſt der von der griechiſchen Regierungs⸗ 
Kommiſſion angenommene Waffenſtillſtand im 


Archipel in Kraft getreten. Beſagte Kommiſſion N 


hat denſelben in einer Proklamation allen Grie⸗ 


chen bekannt gemacht, und ſie gewarnt, ſich keine 


Verletzung deſſelben zu Schulden kommen zu laſ⸗ 
ſen. Zugleich erließ ſie an die Stellvertreter der 
vermittelnden Maͤchte folgende Note: „Griechi⸗ 
ſche Republik. Meine Herren! Die Unterzeich⸗ 
neten, im Namen des Konſeils von fieben Mit⸗ 
gliedern, welches durch das Dekret Nr. 16. der 


dritten Nationalverſammlung zu Troͤzen mit Ale 


lem beauftragt iſt, was die Sache der Unterhand⸗ 
lung zwiſchen der hohen Pforte und den Griechen 
betrifft, haben die Ehre auf die Erklärung, welche 
Ew. Excellenzen uns durch unſere delegirten Kom⸗ 
miſſarien zu machen die Guͤte hatten, Folgendes 
zu antworten. Wir erkennen mit Dank im Na⸗ 
men von ganz Griechenland die wohlwollende 


Verfuͤgung der drei großen Maͤchte, und nehmen 


den vorgeſchlagenen Waffenſtillſtand an. Dieſer 
Entſchluß der griechiſchen Nation iſt bereits vor 
einigen Tagen durch die Regierung in einer Pro⸗ 
klamation bekannt gemacht worden, von der wir 


die Ehre haben, Ihnen beiliegend ein authentis 


ſches Exemplar und eine beglaubigte Abſchrift zu 


uͤberſenden. Dreimal ausgefertigt zu Aegina den 
Unterzeichnet: Nikol. Benl, 
Praͤſident des geſetzgebenden Koͤrpers; G. Gla⸗ 


25. Auguſt 1827. 


raki, Staatsſekretair für die auswärtigen Ange⸗ 

legenheiten. — An Ihre Excellenzen: Sir E. 

Codrington, Viceadmiral und Oberbefehlshaber 

der Seemacht Sr. Großbrittanniſchen Majeſtaͤt; 

Hrn. de Rigny, Kontreadmiral und Oberbefehls⸗ 

haber der Seemacht Sr. Allerchriſtlichen Majeſtaͤt; 

rn. Timoni, delegirten Kommiſſair des Bot⸗ 
ſchafters Sr. Kaiſerl. Ruſſiſchen Majeftät bei der 
hohen Pforte.“ ; 
Corfu, vom gten October. Es foll ein Waf⸗ 
fenſtillſtand zwiſchen Ibrahim Paſcha und der 
griechiſchen Regierung auf 22 Tage abgeſchloſſen, 
und von den engliſchen und franzoͤſiſchen Befehls⸗ 
abern der vor dem Hafen von Navarin kreuzen⸗ 
den Eskadern garantirt worden ſeyn. Von der 
ruſſiſchen Flotte ſollen ſich bis jetzt nur 2 Briggs 
bei Navarin befinden, die ſchon ſeit einiger Zeit 
um Archipel ſtationirt find, und dem Vernehmen 
nach den ruſſiſchen Staatsrath Ataskary (einen 

Griechen) als diplomatiſchen Agenten bei der ruſ⸗ 

ſiſchen Flotte, an Bord haben. — Ein engliſcher 

iegskutter uͤberbrachte dem Lord Oberkommiſ⸗ 
fair Depeſchen von Admiral Codrington, und es 
wurde fogleich ein Expreſſer nach London damit 
abgefertigt. Vermuthlich betreffen ſie den abge⸗ 
ſchloſſenen Waffenſtillſtand. — Man behauptet 

1 allgemein, der Lord⸗Ober⸗Commiſſair habe 

epeſchen erhalten, daß die aͤgyptiſche Flotte, 
nachdem ſie zuerſt in Navarino von der engli⸗ 
ſchen Flotte blokirt war, und man ſodann Uns 
1 dandlungen angeknuͤpft hatte, in Folge eines 
ebereinkommens mit allen Truppen und aller 
eunition wieder nach Haufe geſegelt fey. Mu⸗ 

Karen Dep 205 die Unterhandlungen eingelei⸗ 

und obſch 
ſcha ſey aus Zorn darüber unpaͤßlich geworden, 

o ſcheint es doch außer Zweifel, daß er von 

enſelben genau unterrichtet war. Ungeachtet 
man nun hier die oben erwaͤhnten Ereigniſſe all⸗ 
gemein als zuverlaͤßig anfieht, ſoll ſich doch der 

f > » Dber = Commiffair geweigert haben, irgend 

Se em der fremden Confuln eine Abfchrift der 

Bbebloſſenen Uebereinkunft mitzusheilen. 

1 eſſa, vom 6. October. — Nachrichten 
gen onſtantinopel vom 29ſten September brin⸗ 
dauerndlich Aufſchluͤſſe über die ſeit 14 Tagen 
nah nden friedlichen Geruͤchte, die bald die Anz 
ſtillſta der Convention, bald die des Waffen⸗ 

DER berkuͤndeten. Die Gewißheit, daß 


die drei Mächte die Convention vom ten July 


d. J. eruftich handhaben wurden, welche nach 


on verſichert wird, Ibrahim Paz | 


dem Eintreffen des aͤgyptiſchen Geſchwaders in 
Navarino und der hierauf erfolgten Blokade defr 
ſelben notoriſch wurde, hatte ſeit dem 18. Sep⸗ 
tember auf den Divan gewirkt und nachgiebigere 
Geſinnungen erzeugt, obgleich er ne immer 
die Miene des Widerſtrebens behauptet. Die 
Schwaͤche des Staats, ſo wie die Beſorgniſſe 
des Sultans, eine allgemeine große Bewaff⸗ 
nung anzuordnen, welche die Macht der Janik⸗ 
ſcharen wieder wecken koͤnnte, geben gegruͤndete 
Hoffnung, daß die Convention auf friedlichem 
Wege ihre Vollziehung erreichen wird. Alles 
deutet darauf hin und die eingeleiteten Schritte 
des Divans, unter andern der: eine Tuͤrkiſche 
Pacification durch den Patriarchen her beizufuͤh⸗ 
ren, der von Seiten mehrerer (nicht inſurgirten) 
Capitanis Unterſchriften ſammeln mußte, täufcht 
Niemand, obgleich ſich der Neis- Effendi damit 
bruͤſtet und zu einem fraͤnkiſchen Dragoman ge⸗ 
ſagt haben ſoll: C'est la meilleure interven- 
tion. Gedachte Unterwerfungs⸗Acte der Ca⸗ 
pitanis in Livadien träge ganz das Gepräge des 
orientaliſchen Schwungs an ſich, ſo daß auch 
fuͤr das bloͤdeſte Ange die Feder des Reis⸗Effendi 
nicht zu verkennen iſt. 

Der Courier enthaͤlt ein Schreiben aus Smyr⸗ 
na vom 4. September, in welchem geſagt wird: 
Die Rekruten des Paſcha, meiſtens ſehr junge 
Bauern aus dem Innern von Kleinaſien, ſind 
hoͤchſtens 1800 Mann ſtark. Die ſchoͤnen geraͤu⸗ 
migten Kafernen, aus Stein erbaut, was in 
der Tuͤrkei etwas ſeltenes iſt, ſind noch nicht fer⸗ 
tig. „Jetzt, heißt es weiter, find fie in einzel⸗ 
nen Häuſern, wo mehr Ordnung und Reinlich⸗ 
keit herrſchte, als ich erwartete. Als wir ſie be⸗ 
ſuchten, trat eine Anzahl dieſer Kerk mit der 
Froͤhlichkeit der Schulknaben um uns herum; 
ſie baten, wir moͤchten ihnen doch die Handgriffe 
des Erercitiums vormachen; wir thaten es; fie 
zeigten dann mit kindlicher Eitelkeit, daß ſie das 
auch koͤnnten, und ſchienen 115 vergnuͤgt uͤber 
ihre Fortſchritte in der europaͤiſchen Kriegskunſt. 
Sie haben das franz. Exercitium angenommen. 
In den Höfen werden ſie in kleinen Abtheilungen 
geübt, aber der Platz vor dem Palaſte des Par 
ſcha iſt zur Parade beſtimmt, dort exerciren die 
geuͤbteſten, eine Elite von 300 Mann, und der 
Paſcha ſizt im Pompe, mit einem buntſchecki⸗ 


gem Gefolge hinter ſich und ſieht zu. Jene Elite 


weiß ſchon recht gut mit der Flinte umzugehen. 
Aber das Scheitthalten beim Marſchiren iſt fo 
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gegen die tuͤrkiſche Gewohnheit, daß ſich ihre 
Zuͤge hoͤchſt laͤcherlich ausnehmen. Ihre Uni⸗ 
form iſt auch wunderlich genug. Auf dem Kopfe 
tragen ſie eine runde hellblaue Kappe mit einem 
3— 4 Zoll dicken Rande; eine Jacke ohne Kra⸗ 
gen, ebenfalls hellblau, welche, loſe herabhaͤn⸗ 
gend, bis an die Huͤften reicht, dort blaͤhen ſich 
dickwattirte Veinkleider, welche um die Waden 


feſtgebunden ſind. Der übrige Theil der Deine. 


iſt blos; an den Fuͤßen tragen ſie weite Papu⸗ 
ſchen (tuͤrkiſche Pantoffeln) von allerlei Farben. 
Enge Beinkleider gelten in der Tuͤrkei für einen 
Beweis bitterer Armuth.“ 


Nach dem Spectateur oriental wird zu Sta- 


vros, zwiſchen Begler-Beg und Scutari an der 
Aſiatiſchen Kuͤſte, ein prachtvoller Pallaſt für 
den Sultan erbaut. 


Konſtantinopel, vom 10. October. — 
So eben bei Abgang der Poſt verbreitet ſich hier 
die Nachricht, daß Ibrahim Paſcha, der bald 
nach der Ankunft der aͤgyptiſchen Flotte zu Na⸗ 
varin, durch die Erſcheinung der engliſchen und 
ſpaͤter auch der franzoͤſiſchen Escadre vor die⸗ 
ſem Hafen, in ſeinen Operationen zur See auf 
Hinderniſſe geſtoßen war, anfangs zwar, un⸗ 
geachtet der Gegenwart dieſer Escadren, gegen 
Hydra 2 verſuchte, als er ſich aber, 
wenn er m b 

einem wirklichen Angriff bedroht ſah, wieder nach 
Navarin zuruͤckkehrte, wo am 26. September 
zwiſchen den Admiraͤlen Sir E. Codrington und 
de Rigny und den türfifchen Befehls habern 
Ibrahim Paſcha, Tahir Paſcha und Mohar⸗ 
rem Bei eine Uebereinkunft geſchloſſen worden 
ſei, kraft deren letztere ſich anheiſchig machten, 
bis zum Eintreffen neuer Verhaltungs⸗ Befehle 
von der Pforte, keine Kriegs⸗Operationen zur 
See zu unternehmen.) 


) Da dieſes aus Konſtantinopel vom 19. Oetob. ge 
(ſchrieben wird, ſo ergiebt ſich von felbſt die Un; 
wahrſcheinlichkeit der in der Florentiner Zeitung 
vom 18. October enthaltenen Schiffer⸗Nachrichten, 
welchen zufolge Ae aſcha am 27. Sept. De⸗ 
peſchen aus Son antinope 
worin der Sultan die unmittelbare Aufhebung der 
Blockade von Navarin, unter Androhung der 
Herden Repreſſalien gegen feine ſaͤmmtli⸗ 
chen chriſtlichen Unterthanen, verlangt habe. 
(Oeſter. Beob.) 


t Gewalt durchdringen wollte, von 


ner Feinde in 2 
ſteht Gen. Urdaneta mit feinen Truppen in der 


erhalten haben ſollte, 


Neufüdamerifanifche Staaten. 

Bogota, vom 12. Juli. — Folgendes iſt 
das Nähere der nun gänzlich entdeckten Ver⸗ 
ſchwoͤrung gegen Volivars Parthei. In der 
Nacht des ı7ten ſollten folgende Boliviſten nie 
dergemetzelt werden: Torres, Baralt, Espi⸗ 
nar, Arboled, O' Leary, Lucue, Paredes, Pa⸗ 
ris, Joſeph Whittle, Codeſido, Masquera. 
Einige ſagen, auch Gen. Doublette. Die uͤbri⸗ 
gen, 100 an der Zahl, ſollten gefangen genom⸗ 
men werden; der vorzuͤglichſte war Sands, der 
jedoch nicht auf die Todtenliſte geſtellt wurde, 


wegen ſeines liebenswuͤrdigen Charakters. Die 


Jakobiniſche Partei hat in Folge dieſer Affaire 
viel von ihrer Popularitaͤt verloren, und das 


Volk hat die Boliviſten zur Unterſtuͤtzung des 


Libertabors gegen die feindlichen Intriguen auf⸗ 
gefordert. Der Finanzminiſter und zwei andere 
Staatsſekretaire find zu den Boliviſten uͤberge⸗ 
gangen. Im Senat warfen die Feinde Boli⸗ 
vars demſelben vor, daß er die Truppen von 
Venezuela marſchiren laſſe; er ſey hierzu nicht 
befugt, er ſey bloßer General ꝛc. — Gen. Cor⸗ 


doba, der ſich in dem ganzen Befreiungskriege 


fo ſehr auszeichnete, und dem ein Theil des Sie⸗ 
ne ES re . fi 10 
opayan freywillig vor Gericht geſtellt, um 
—.— ded Todes Ane RL der ihm 12 
Laſt gelegt wird, zu reinigen. f 
Mompor, vom 16. Auguſt. — Da es 
nun gewiß iſt, daß die große National-Ver⸗ 
ſammlung zuſammen berufen wird, ſo hat Bo⸗ 
livar, der auf ſeinem Zuge von Cartagena hier⸗ 
her überall mit Begeiſterung empfangen wurde, 
beſchloſſen, ſich ohne Truppen den Haͤnden ſei⸗ 
Bogota anzuvertrauen. Doch 


Provinz Pamplona, und wird bleiben oder vor⸗ 
ruͤcken, je nachdem die Umſtaͤnde es erfordern, 
die Cavallerie rückt langſam vorwärts, Boli⸗ 
vars Begleiter ſind nur zwei Adjutanten, Oberſt 


Arismendi und Belford Wilſon (Sohn Sir Ro⸗ 


bert Wilſons, ein junger Mann von hohem Ta⸗ 
lent), ein Arzt, der Chef des Stabs General 
Briceno Mendez und fein Sekretair Ravenga. 
Die Unruhen in Vera⸗Eruz find zu Ende und 
alles iſt wieder ruhig. Die Staaten Vera⸗Cruz, 
Oaxaca und Puebla ſtehen auf keinem freund⸗ 
ſchaftlichen Fuße mit der Bundes Regierung. 
Viele befuͤrchten, daß eine Trennung ſtatt finden 
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wird. Dieß würde ein Todesſtoß für die Fode⸗ 
ration ſeyn, da alle Zölle in Vera⸗Cruz bezahit 


werden, und es keinen andern Hafen giebt, der 
zu einem ſolchen Einfuhrhafen gemacht werden 
kann. Dampico iſt zu weit entfernt, und die 
Rhede viel ſchlechter, ja in dieſer Jahreszeit iſt 
ſie ganz unfahrbar. (D Die mit Proteſt ans Lon⸗ 
don zuruͤckgekommenen Wechſel werden allmaͤh⸗ 


lig eingeloͤſt, indem man ſie theilweiſe als Zah⸗ 


lung für Zölle annimmt. Die Regierung will 
indeſſen für dieſe Wechſel keine Unkoſten bezahlen, 
fie zieht im Gegentheil 34 pet. Prämium als 
Differenz des Werthes zwiſchen hier und London 
ab. Dies iſt mit andern Worten gewaltſamer 
Naub; aber was N 
Glauben find hier nicht zu finden. Die Streit- 
frage uͤber die Koſten auf die proteſtirten Wechſel 
Bl 8 den Congreß zur Entſcheidung referirt 
en. ’ 


Es heißt, daß die Regierung mit einem ſrem⸗ 


den Haufe in Mexiko eine Anleihe von Ir Mill. 
Dollars contrahirt bat, und jenem Haufe als 
einſtweilige Sicherheit Taback zu dieſem Belauf 
überliefert. Die Zahlung iſt halb in Papiergeld 
und halb in Baarem, von welchem 250,000 Dol⸗ 
lars hier bezahlt und die übrigen 500,000 Dol⸗ 
lars zur Bezahlung der Intereſſen nach London 
geſandt werden ſollen. 
Aus Bogota ſchrieb Jemand unter dem 
12. Juli, daß er, waͤhrend er dieſen Brief 
bi iebe, die Piſtolen auf dem Tiſche liegen habe; 
* vornehmſten Anhaͤnger Bolivars muͤßten, 
2 Sicherheit halber, die Nacht zuſammen zu⸗ 
ringen. Jetzt iſt die Gefahr voruͤber. Der Wider⸗ 
and, welchen das Geſetz zur Einberufung des 
großen Convents im Senat gefunden hatte, rührte 
hauptſachlich davon her, daß der Senat dem 
onvent nicht die Befugniß zur Aenderung der 
Alien Verfaſung einräumen wollte. — Aus 
aracaibo wird unter dem 21. Auguſt geſchrie⸗ 


ben, daß die dortige Beſatzung faſt aus lauter 


dalhen eftehe. Das Bataillon von Carababo, 
dc n Offiziere groͤßtentheils Engländer find, hat 
i nach Bogota begeben. Der Gen. Urdaneta, 
Wes Anhaͤnger Bolivars, iſt zum 
erbefehlshaber des Heeres ernannt. 


Euro Titten 
a8 daneire, vom 18. Aug fi. — Am 
+ Überhrachee der Minifter des Auswaͤrti⸗ 


koͤnnen wir thun? Treue und, 


gen und der Finanzen, Marg. von Duelns, 
dem Repraͤſentantenhauſe eine kaiſerliche Both⸗ 
ſchaft, die Verwerfung des von D. Man. Gar⸗ 
cia abgeſchloſſenen Friedens⸗Tractats durch die 
Regierung von Buenos⸗Ayres betreffend, ſo 
wie den Entſchluß Sr. Maj., die Vertheidigung 
des Reichs mit dem groͤßten Nachdrucke und 
Auſſetzung Ihres eigenen koſtbaren Lebens fort⸗ 
zuſetzen; da aber die ede ande de Keſſton ie 
die Mittel dazu liefern muͤſſe und die Seſſion ih⸗ 
rem Ende nahe, ohne daß ſuͤr die Geld⸗Unter⸗ 
ſtuͤtzung bisher Sorge getragen worden, ſo habe 
der Kaiſer es fuͤr angemeſſen erachtet, darum 
von neuem um ſo mehr anzuhalten, als er ſol⸗ 
ches bereits bei Eröffnung der Seſſion gethan. 
Die geſetzgebende Verſammlung von Rio⸗Ja⸗ 
neito iſt durch eine Kaiſerl. Bothſchaft bis zum 
15. October verlängert worden, theils wegen 
der Aenderung einiger Finanz⸗ Angelegenheiten, 
theils, fo hofft man, um die Herbeiführung des 


Friedens zu erleichtern. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ein oͤffentliches Blatt berichtet, dem Verneh⸗ 


men nach ſey die Einführung der Jeſuiten in der 
ganzen 


öͤſterreichiſchen Monarchie im Antrage 
und mehrere RE des Kaiſerſtaats ſollten 
ihre diesfaͤlligen Wuͤnſche ſchon laͤngſt an den 
Thron haben gelangen laſſen. Zugleich aber wi⸗ 
derruft daffelde Blatt die gegebene Nachricht von 
der Beraubung des Erzherzogs Ferdinand als 
ungegruͤndet. (Bremer 3.) 


— — 


Breslau, den 31. October. — Es waren 
ſeit Kurzem in dem Inſtitut der barmherzigen 
Bruͤder zinnerne Teller, ingleichen Bett⸗ und 
Tiſch⸗Waͤſche vermißt worden. Durch die ge⸗ 
treuliche Anzeige des Kaufmanns Zeitz, wel⸗ 
chem] 5 Pfd. geſchmolzenes Zinn zum Ankauf 
überbracht wurden, iſt der Dieb in der Perſon 
eines im Kloſter zur Bedienung angeſtellten Ta- 
gearbeiters entdeckt worden. Fuͤr 7 Pfd. gleich⸗ 
falls zuſammengeſchmolzenes Zinn hatte er einen 
andern minder vorſichtigen Käufer in dem Klempt⸗ 
ner Hanke gefunden. — Auch die entwendete 
aBäfche iſt größtentheild wieder herbeigeſchaft 
worden. f 


9 2 


In voriger Woche ſind an hieſigen Einwohnern 
geſtorben: 33 männliche und 37 weibliche, uͤber⸗ 
haupt 70 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben 
an Abzehrung 11, an Kraͤmpfen 14, an Schar⸗ 
lachfieber 4, an Keuchhuſten 5, an Lungenkrank⸗ 
heit 8, an Waſſerſucht 7. Den Jahren nach be⸗ 
fanden ſich unter den Verſtorbenen: von 1 bis 
10 Jahren 35, von Io bis 20 Jahren 4, von 
20 bis zo Jahren 4, von 30 bis 40 Jahren g, 
von 40 bis 50 Jahren 4, von 50 bis 60 Jahren 
5, von 60 bis 70 Jahren 4, von 70 bis go Jah⸗ 
ren 4, von 80 bis 90 Jahren 1, von 90 bis 100 
Jahren einer. 

In derſelben Woche iſt an Getreide auf hieſi⸗ 
gen Markt gebracht, und nach folgenden Durch⸗ 
ſchnittspreiſen verkauft worden: 2678 Schfl. 
Weitzen à 1 Rthlr. 17 Sgr. 2774 Scheffel 
Roggen a ı Kthlr. 16 Sgr. 1 pf. 735 Schfl. 
Gerſte a 1 Rthlr. 3 Sgr. 3 Pf. 2210 Schfl. 
Hafer a 24 Sgr. 9 Pf. — Mithin iſt der 
Scheffel Weitzen um 2 Sgr. 7 Pf., Roggen 
1 Sgr. 11 Pf., Gerſte 2 Sgr. 6 Pf., Hafer 
1 Pf. theurer geworden. 

Am 2often wurde bei einem Verhafteten ein 
franzoͤſiſcher ſtarker Schluͤſſel in Beſchlag genom⸗ 
men, welchen er gefunden zu haben vorgiebt: 
zwei andere Schluͤſſel ſind auf der Straße gefun⸗ 
den worden. Auch hat ſich zu einem hieſigen Ein⸗ 


wohner ein gefleckter Huͤnerhund eingefunden. 


Die Eigenthuͤmer ſind noch unbekannt. 

Die fuͤr einen Theil der hieſigen Waſſerleitun⸗ 
gen beſtimmte, und ſchadhaft geweſene Dampf⸗ 
maſchine iſt wieder im Gange. g 

Ju vorigen Monat ift auf hieſigen Markt gez 

bracht und verkauft worden: An Koͤrnern: 

14417 Schfl. Weitzen, 11499 Schfl. Roggen, 

1461 Schfl. Gerſte, 13352 Schfl. Hafer, 46 Schfl. 

Hirſe. An Brodt: 3099 Etr. 76 Pfd. An 

Fleiſch: 511 Ctr. 41 Pfd. 

Im nemlichen Monat haben 15 Perſonen das 
hieſige Buͤrgerrecht erhalten. 

In demfelben Zeitraum find aus Oberſchleſten 
bier zu Waſſer angekommen: 53 Schiffe mit 
Bergwerks⸗Produkten, 77 Schiffe mit Brenn⸗ 
und Staabholz, 5 Schiffe mit Getreide, 2 Schiffe 
mit Mauerziegeln, und 37 Gaͤnge Bauholz. 


Getreide» Preiſe. 
Amſterdam, vom 23. October. — Auch 
geſtern hat in ſchoͤnem Weitzen und in Roggen 
wieder ein anſehnlicher Umſatz ſtatt gefunden und 
neuer Hafer war ebenfalls ſehr geſucht. Es 


1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 


find folg ende Preiſe bezahlt worden: "resp: 
bunter polniſcher Weißen 220 fl., raapf. do. 
210 fl., 126pf. geringer do. 207 fl., 1240fr 
bunter Königsberger 205 fl., 13 pf. Roſtocker 
225 fl., 125pf. do. 200 fl., 130pf. Lübecker 
212 fl., 128pf. alter Rheiniſcher 200 a 205 fl., 
125pf. Oberlaͤndiſcher 192 fl., 127pf. Norder 
192 fl., 123pf. Oſtfrieſiſcher 188 fl., Laopf . 
Frieſiſcher 215 fl. 117 bis 124pf. preußiſcher 
Roggen 162 a 178 fl., 12apf. Brabanter 180 fl., 
117 pf. do. 165 fl., 12 2pf. Pommerſcher 176 fl., 
119pf. Holſteiniſcher 173 fl., 118pf. Petersbur⸗ 
ger 157 fl. „ 1 fopf. alter gedoͤrrter 157 fl.. 
1ospf. neue Frieſiſche Winter⸗Gerſte 125 fl., 
lospf. alte do. 115 fl., roypf. Holſteiniſche 
120 fl.; gapf. feiner Hafer 87 a 92 fl., 78 pf. 
dicker Groͤninger 84fl., 73pf. Oſtfrieſiſcher 78 fl.; 
120pf. Amersforter Buchweitzen 135 fl., 119pf. 
Nykerker 133 fl., 118pf. Frieſiſcher 125 fl., 
11 pf. Groͤninger Sand 125 fl. 5 
Berlin, vom 25. Ockober. — Weitzen: 
5 15 Sgr. 
Zu Waſſer, weißer: 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., 
auch 1 Thlr. 20 Sgr., und 1 Thlr. 16 Sgr. 
3 Pf. Roggen: 1 Thlr. 20 Sgr., auch 1 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf. Zu Waſſer: 1 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf., auch 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Große Ger⸗ 
ſte: 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, auch 27 Sgr. 6 Pf. 
Zu Waſſer: 1 Thlr. Kleine Gerſte: 1 Thlr. 
3 Pf., auch 27 Sgr. 6 Pf. Hafer: 26 Sgr. 
3 Pf., auch 18 Sgr. 2 Pf. Zu Waſſer: 25 Sgr. 
Erbſen: 1 Thlr. 25 Sgr., auch 1 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf. Linſen: 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Einge⸗ 
gangen ſind zu kande: 868 Wſp. 6 Schfl. Zu 
Waſſer: 511 Wſp. Das Schock Stroh: 7 Thlr. 
auch 6 Thlr. Der Centner Heu: 1 Thlr. 5 Sgr., 
auch 22 Sgr. 6 Pf. * 5 
Hamburg, vom 26. October. — In Folge 
einer etwas ſtaͤrkeren Zufuhr von Weitzen, nimmt 
man nun einigen Anſtand, die vorigen Preiſe zu 
bewilligen. Neuer Ro gen iſt nur wenig zuge⸗ 
fuͤhrt worden und har f 


Mark ab. Was von Gerſte zugefuͤhrt worden, 
hat zu den Notirungen Abſatz an unfere Brauer 
reien gefunden. In Hafer war der Umſatz nur 
beſchräͤnkt und die kleinen Zufuhren von neuer 
gare gingen zu etwas gedruͤckten Preifen zum 
Conſum uͤber. f 
ondon, vom 19. October. — Alter Wai⸗ 
zen bleibt geſucht zu den beſtehenden Preifen, mit 
dem neuen aber iſt- es flau und gedruͤckt. Gerſte 


hat fich im Preiſe behauptet; 
alter vom Boden ging in Auction zu circa 210 
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fand mehr Frage, weil man glaubt, daß die Re⸗ 
gierung den Vorſtellungen der Malzer Gehoͤr 
ſchenken wird. Hafer ſlau in Folge ſehr ſtarker 
Zufuhren aus Irland. Sonſt wenig Veraͤnderung. 
— .. —E-— —  — 


„Unfere heut vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Jaͤſtersheim den 23. October 1827. 
von Treskow, Nittmeifter und 
Eskadron⸗Chef, im ıften Kuͤr.⸗Reg. 
Auguſte von Treskow, 
geborne Freyin von Stoſch. 


C(Verſpäte t.) 
Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung be⸗ 
ren wir uns entfernten Verwandten und Freun⸗ 
N hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
eslau, den 25. October 1827. 
Albert Juͤttner, Kaufmann. 
Henriette Juͤttner, geb. Truze 


| 


eh 


ttel. 
Die geſtern Abend gegen 1a uhr erfolgte glück 
liche Entbindung meiner Frau von einem geſun⸗ 
den und munteren Toͤchterchen, beehre ich mich 
hierdurch meinen Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Salzbrunn den 29. October 1827. 

Borchers. 


2 Uhr verſchied ſanft nach acht⸗ 
eiden an den Folgen der Bruſtentzuͤn⸗ 
ſere gute Mutter und Schwiegermut⸗ 
die verwitwete Lieutenant Breßler, geb. 
eonore geichtmann, in dem Alter von 
Ve ahren 10 Monat; welches wir entfernten 
me wandten und Freunden zur ſtillen Theilnah⸗ 
f Sch ergebenſt anzeigen. 
5 loß Rauden, den 15. October 1827. 
Eten Auguſtini, 3 geb. Breßler, 
Fe: Brodtfad, als Tochter. 
1 8 

Carl Bree, 5 ) als Schwiegerſoͤhne. 
6 blutenden Herzen zeigt den heut erfolg⸗ 

od feiner innig geliebten Frau geborne 


Theater, Mittwoch den zten: 
' 5 Acten, von Oehlenſchlaͤger. 


Heute früh um 
taͤgigem Lei 95 

ung, un 
ter, di 


Donnerſtag den ıften November: Kri 


ris in Pommern. s 
tag den aten: Nen einſtudiert: 


Frei 


Zum erſtenmal: 


— 


von Tſchirſchky an der Bruſtwaſſerſucht 
theilnehmenden auswaͤrtigen Verwandten und 
Freunden mit Bitte der ſtillen Theilnahme an. 
Toͤppliwode, den 25. October 1827. 
von Schweinichen, nebſt ſeinen 
ſieben und zwei Schwiegerkindern. 


Am 26. d. Monats Abends um 10% Uhr ent⸗ 
ſchlummerte zu einem beſſern Leben, mein innigſt 
geliebter Mann und Wohlthaͤter, der Koͤnigliche 
Formular⸗Magazin⸗Rendant, Ernſt Schoͤn⸗ 
amtsgruber, nach langen und ſchweren Lei⸗ 
den. Tiefgebeugt und troſtlos zeige ich dies al⸗ 
len feinen Freunden und Bekannten mit der Ue⸗ 
berzeugung inniger Theilnahme an. Wer den 
edlen Menſchenfreund kannte, wird meinen un⸗ 
nennbaren Schmerz gerecht finden. 

Breslau, den 27. October 1827. 

Eliſabeth Schoͤnamtsgrub 


geb. Graͤ 


er, 
rann. 0 


Heute Nachmittags gegen 2 Uhr entſchlief ſanft 
und ſchmerzlos meine theure und innig geliebte 
Gattin, die Frau Amalie geb. Zimmermann, 
nach ſechszehnwoͤchentlichen Leiden an einem 
langwierigen Bruſtuͤbel, in dem noch jugendli⸗ 
chen Alter von 23 Jahren 4 Monaten und 11 Ta⸗ 
gen. Ihr heiterer Geiſt und ihr treffliches Herz 
war mein hoͤchſtes Lebens- Glück, und die ſtille 
Freude ihrer wuͤrdigen Mutter und übrigen 
Anverwandten. Leider verbluͤhte die Liebliche fo 
fruͤh fuͤr mich und die Erde. 

Breslau den 29. October 1827. 

W. Springer, Doctor medicinae, 
im Namen der Familie. 


TT!!! —. ... 

Fuͤr die Abgebrannten zu Großburg erhielt 
Unterzeichneter ferner: 

18) Ungenannt 10 Sgr. 19) Wittwe Krauſe 
1 Rthlr. 20) Poſtkommiſſarius Sauer 2 Kthlr. 
21) Ungen. 20 Sgr. 22) J. E., Kleidungsſtuͤcke 
und 2 Kthlr. 23) L. von R. 15 far. 

i Wilhelm Gottlieb Korn. 


Fr. z. O. Z. g. 11. 6. Tr. OO. No. I 
Axel und Walburg. Tragödie in 
tik und Antikritik. — Hierauf: Pas 
Das Donauweibchen. xſter Theil. 
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\ DER, a PER 5 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
b f Buchhandlung iſt zu haben: 2 
Denkmäler deutſcher Sprache und den aus e ee 12 ee ee 
1 * mann. 2 efte. r. * U en. 1105 * 5 
zum erſtenmal herausgeg. von F daß 9 9 1 Kchlr. E Ser. 
apoleons Novellen. Deſſen Erzaͤhlungen in den Abendzirkeln zu Malmaiſon aus dem Stegrei 
a F Nach franz. Manuſcript der Mdme. C., frei bearb. von C. Niedmann. 2 Thle. 8. 
Wolfenbüttel... Verlags-Comptoir. br. 2 Rthle. 15 Ser, 1 
Hodckin's, E., praktiſches Handbuch der engliſchen Correſpondenz für Kaufleute. Nebſt Zuſaͤtzen ic 
f von G. Flügel: gr. 8. Leipzig. Soͤhring. br. a 1 Nthlr. 20 Sgr. 
Kirchmeyer, D., die bewaͤhrteſten und wohlfeilſten Mittel geſund und lange zu leben. 8. Muͤnchen. 
Michaelis. br. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Winzig; Hr. Jäkel, Ober Landes: Gerichts⸗Referend., von Ratibor. — In der goldnen Krone? 
r. v. Dobſchütz, ae von Schweidnig. — Im goldnen Löwen: Hr. Meyer, Ober 
teuer Kontrolleur, von e — Im Privat⸗Logis: Hr. Baron v. Schlichten, Kam“ 

merherr, von Liegnitz, Kloſterſtraße N. 0 


— —..— —— — 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag der Francisca Buckſchſchen majorennen Erben und 
Vormundſchaft, ſoll das denſelben gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tape 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werthe auf 2069 Rthlr. 20 Sgr., 
nach dem Nuͤtzungs⸗Ertrage zu 5 Prozent aber, auf 1793 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 35 
des Hypothekenbuchs, neue No. 24., auf dem Hinterdom, in der Ufergaſſe, im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗- und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 31ſten Auguſt 6. 
und den zoſten October e., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2 zften 
December c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Hrn. Juſtizrathe Muzel in unſerm Partheien⸗ 
Jummer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Interefjenten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Breslau den 25. Mai 1827. Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
Verpachtung.) Zur öffentlichen Verpachtung der neu erbauten drauz und Brennerei zu 
Marſchwitz, Ohlauer Kreiſes, von Weihnachten 1832 ſtehet ein Termin auf den ııten Novem- 
ber d. J. bei dem Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt an, wozu cautionsfähige Pächter hiermit eingeladen 
werden. Marſchwitz den 25ften October 1827. —.— Das Wirthſchafts⸗Amt. > 
X (Berpadtung.) Das große Coffeehaus in Goldfchmiede. ift ſofort zu verpachten und 
Termino Weihnachten zu übernehmen, cautionsfaͤhige Pächter koͤnnen ſich deshalb, jederzeit in loes 
C 


bei mir melden. Goloſchmiede den 3oſten October 1827. o ur a d. 


2 P Beilage 


* 
1 


7 200, 


Beilage zu No. 129. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
| Vom 31. October 1827. ö 3 


0 (Avertiſſement.) Da in dem am 31. Mai c. zum Verkauf des sub No. 45 zu kehmgru⸗ 
5 belegenen Carl Kretſchmerſchen, ortsgerichtlich auf 1275 Rthlr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, 
eſtehend aus Wohn- und Wirthichafts-Gebäuden, einem Garten von 1 Morgen und 4 Morgen 
lo- Acker, angeſton denen Licitatiens⸗Termine kein Käufer fich gemeldet hat, ſo iſt auf den An⸗ 
rag der Real⸗Gläubiger ein anderweitiger Termin auf den 29ſten November d. J. Vormik⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Baͤniſch anberaumt worden. Es wer⸗ 
en daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflufige hiermit aufgefordert, in gedachtem Termine per⸗ 
lich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und wenn keine rechtlichen Anſtaͤnde obwalten, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
en zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Breslau den 19. September 1827. 
ER I ER Königlich Preußiſches Land- Gericht. 


Bekanntmachung.) Mittwoch den 31. October und Freitag den 2. November, in den 
Nachmmttagsſtunden von 2 bis 4 Uhr, werden am hieſigen Stadtgraben Karpfen, Hechte und andere 
Speifefifche, in großen und kleinen Quantitaͤten gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. reslau den 26. October 1827. 

NER Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
SS 8 Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. . 

Aufforderung.) Saͤmmtliche Mand⸗ Schein Inhaber derer, während dem Zeitraum 
vom iſten Januar bis ultime Juny 1827 bei dem Stadt⸗Leih⸗Amt verſetzten, oder während diefen, 
dean prolongirten Pfänder, werden hierdurch aufgefordert, ſolche entweder bis zum 28ſten 


f ber dieſes Jahres einzuloͤſen, oder wenn es nach Veſchaffenheit der Pränder zulägig iſt, die 
Dr ugation derſelben ſpaͤteſtens bis zum vorgedachten Termin nachzuſuchen. Nach Ablauf die⸗ 
ir. Friſt ſollen dergleichen Pfandſtͤcke von denen das eine oder das andere nicht geſchehen iſt, in⸗ 
Frese alle ſpaͤter eingehende Geſuche um Einlöfung derſelben abgewiefen, und ſolche in der naͤch⸗ 
uction an den Meiſtbietenden verkauft werden. Breslau den 24ften October 1827. 
Leid Amts + Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt Breslau. Brede. 
Getreide- Verſtelgerung.) Zur öffennichen Verſteigerung des pro 1827 von den hieſi⸗ 
den Amts⸗Gemeinden A Bal eimaufeenden Zins⸗Getreldes von j 2 . 
150 Scheffel 13 22/24 Min. Weitzen, 114 Schfl. 13/15 Mtzn. Korn, und 153 Scheffel 
15/16 Hafer (ſümimtlich neu Preußiſch Maas) n — — 
0 * auf den öten November 4. Vormittags von 11 bis 12 Uhr ein Termin in hieſigem Rentamte 
8 terplag Nro. 6.) an, wozu Kauftuſtige hierdurch eingeladen werden. Breslau den 25ſten 
wi RE EI EB Königliches Rent s Amt. 
Defrenrlibes Auf bot.) Ale drejenigen, welche an das verloren gegangene Hypo⸗ 
25 fen Inf 0 20. November 1811 Aber 700 Thlr. Schleſ. ruͤckſtellige Kaufgelder fuͤr die 
mierath Eg 


No. 6 


pelt, an g: 8 2 g i F 
n „an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, wiork⸗ 
5 — en nicht nur mit ihren Anfprüchen an das verlorne Dokument präkludirt, ſondern 


iter geltend erklart werden wird. Nimptſch den 29. Angaſt 1327. ; 
- bi Königlich Preußiſches kand⸗ und Stadt, Gericht. 


. ere 


1 


(Bekanntmachung.) Zur oͤffentlichen Veräußerung nachſtehenden Zins⸗Getreides und 


einiger Ehrungen beſtehend aus 197 Schfl. 14 Mtz. Weitzen, 195 Schfl. Roggen, 162 Schfl. N 
15 Mt. Hafer altes 2 Maaß), 21 Stüc Schweinſchultern und 22 Schock 3 Stuͤck Eier, 


iſt auf den 13. November 1827 des Nachmittags um a Uhr in unterzeichnetem Amte ein Licita⸗ 

tions⸗Termin anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden demnach eingeladen, 

an gedachtem Tage ſich hieſelbſt einzufinden und ihre Gebote 

bleibt der Licitations⸗Termin offen und nach 5 Uhr werden keine Gebote mehr angenommen. 

Uebrigens bleibt der Beſtbietende bis zum Eingange des von der hohen Behoͤrde zu gewaͤrtigenden 

Zauſchlags an fein Gebot gebunden, und hat den vierten Theil des Looſungs⸗Betrages als Cau⸗ 
tion zu deponiren. Nimptſch den 16. October 1827. 


Koͤnigliches vereinigtes Steuer⸗ und Rent-Amf, 
(Bekanntmachung.) Das zum Nachlaß des verſtordenen Stadtfoͤrſter Sommer gehd⸗ 
rige sub No. 92. des Hypdtheken⸗ Buches in der Stadt Bolkenhain belegene Haus nebſt 3 Acker⸗ 
ſtuͤcken, von zuſammen 5 Scheffel Ausſaat, gerichtlich nach dem Materialien-Werthe auf 954 Rtle. 
10 Sgr. und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 844 Rthlr. taxirt, fol auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu einen 
Termin auf den roten December c. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale hier⸗ 
ſelbſt anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch mit dem Deifügen vor, daß 
dem Meiſtbietenden nach eingeholter Einwilligung der Vormundſchaft der Zuſchlag ertheilt werden 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


graͤfin zu Fuͤrſtenberg gebornen Graͤfin von Schlabrendorff und den dazu gehoͤrenden verſchie⸗ f 
denen Bauerſchaften und Muͤhlenbeſitzern vorſeyenden Dienſt⸗ Schaafhutungs⸗ Natural⸗, 


Zins und ſonſtigen Ablöfungen, werden in Gemaͤßheit der $$. 11. und 12. des Geſetzes uͤber die 


0 Juny 1821 hierdurch | 
. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und bleibt es den naͤchſten Anwaͤrtern und 2 denjenigen, 


Regulierungen, Einwendungen erheben, oder ob ſie in den noch ſchwebenden Abl ſungs⸗Geſchaͤf⸗ 
ten bei Vorlegung der Plaͤne zugezogen ſeyn wollen, da die Nichterſcheinenden die Auseinander⸗ 
ſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen weitern Einſpruͤchen gehoͤrt werden koͤnnen. 


(Betanntmachung.) Auf den Gütern Nieder⸗Goͤrlachs heim, Holzkirch und 


d 0 ecka mit 
Cunndorf in Laubaner Kreiſe, ferner zu Gersdorf im Goͤrlitzer Kreiſe, 118 


ind die von unfetzei 
Commiſſton bearbeiteten Dienſt⸗Abloͤſungs⸗Geſchaͤfte bis zur Feſtſtellun 0 on untekzeichneter 


9 des Auseinanderſetzungs⸗ 


Planes gediehen. In Gemaͤßheit des § 11 u. f. des Geſetzes uͤber die Ausführung der Gemein⸗ 


heits⸗Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7. Juni 1821 wird 
ſizer dieſer lehnsweiſe befeffenen Güter keine lehns faͤhigen Abkoͤmmlinge haben, 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, es uͤberlaſſen, ſich innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in termino den 18. December a. c. 
Vormittags 9 uhr bei unterzeichneter Commiffion am Ober⸗Markte No. 128 allhier mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen 
W b ini und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. Görlitz 
en 23. October 1827. 9 8 j j u 2 
Koͤnigl. Preuß. Special⸗Commiſſton für Nieder⸗Goͤrlachsheim, Holzkirch, Zwecka 

mit Cunndorf und Gersdorf. v. Reib IG. ee e 


hierdurch zur 


abzugeben. Bis Nachmittags 5 Uhr 


ſolches, da die zeitigen Be⸗ 


eſſe gediehenen 
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Stel Bekanntmachung die Anlage der neuen Walke des Dominial⸗Paͤchter 


N nzel zu Hermsdorf ftädt. betreffend.) Der Dominial⸗Paͤchter Stenzel zu Herms⸗ 
orf ſtaͤdt., hat auf feinem daſelbſt belegenen Bauergute eine Leinewand⸗ Walke angelegt, ohne 
ws: die Conceſſion der Königlichen Hochpreislichen Regierung dazu einzuholen. Ob dieſe in ihrer 
ermaligen Beſchaffenheit geduldet werden kann, wird davon abhängen, wenn Niemand gegen die 
gegenw rtige Einrichtung der Walke einen Widerſpruch erheben und begruͤnden kann. In Folge 
x Allerhoͤchſten Edicts vom 28ſten October 1810 werden daher alle diejenigen, welche ſich durch 
le in Rede ſtehende Anlage beeinträchtigt glauben, aufgerufen, ihre Widerſpruͤche a dato binnen 
ochen bei dem unterzeichneten Amte anzumelden, widrigenfalls das Weitere zu Gunſten des 
de. Stenzel hoͤhern Orts berichtet werden wird. Landeshut den 25ſten October 1827. 
ri Koͤnigliches Landrath-Amt. 
„(Bekanntmachung. Ts ſoll eine Quantitat von 40 Wispel Hafer für den Königl. 
Schleſiſchen Landgeſtuͤts⸗Marſtall in Leubus angekauft werden. Lieferungsluſtige werden demnach 
aufgefordert, ihre Forderungen in verſiegelten, jedoch nicht auf Stempelbogen zu ſchreibenden 
gaben bis zum naͤchſtkommenden 8. November d. J. hier einzureichen oder in portofreien Brie⸗ 
fen, deren Couverte mit der Bemerkung „Lieferungs⸗Antraͤge“ zu bezeichnen find, einzuſenden, an 
welchem Tage Vormittags um 9 Uhr dieſelben in Gegenwart derjenigen, welche ſich dazu in dem 
leſigen Expeditions⸗Jimmer einfinden wollen, eroͤffuet werden ſollen. Später eingehende Schrei⸗ 
zen koͤnnen nicht berückſichtigt werden. Die Bedingungen der Lieferung find folgende: 1) der zu 
liefernde Hafer muß ohne alle Koſten und Beihuͤlfe des Geſtuͤts, frei bis auf den Boden des Ma⸗ 
gazins zu Leubus geſchafft werden. 2) Der Hafer muß mit dem vorſchriftsmaͤßigen Aufmaaß 
von 1 Scheffel pro Wispel, wenn er zu Lande und 2 Scheffel pro Wispel, wenn er zu Waſſer an⸗ 
kommt, abgeliefert werden, auch muß ſolcher von tadelloſer Beſchaffenheit rein und ohne alle Bei⸗ 
miſchung, krocken und geruchlos, der Preuß. Scheffel wenigſtens 48 Pfd. wiegen. Ein Mehrge⸗ 
wicht wird nicht verguͤtigt. 3) Die contraftmäßige Qualität wird von dem hieſigen Koͤnigl. Ge⸗ 
ſtaͤt⸗Officianten geprüft, und nachdem ſolcher für gut befunden, der Hafer übernommen. 4) Die 
leferung muß innerhalb 3 Wochen nach dem Zuſchlage beendet ſeyn, und erfolgt letzterer ſpaͤteſtens 
As ultimo November a. c. bis wohin ein Jeder an feine Forderung gebunden iſt. 5) Die Zahlung 
erfolgt nach der Wahl des Lieferanten, entweder nach beendeter Ablieferung, oder aber fucceffive 
dent Ablieferung eines bedeutenden Theils. 6) Zur Sicherheit der Koͤnigl. Geſtuͤt⸗Adminiſtration 
Alan der Lieſerant eine Caution im Betrage des fuͤnften Theils des ihm zu gewaͤhrenden Geld⸗ 
uanti, und muß dieſelbe bei Eroͤffnung der schriftlichen Anerbictungen zur Stelle gebracht wer⸗ 
en, widrigenfalls die Forderung für nicht abgegeben zu erachten vorbehalten werden muß. 
re un ab ((v EB Rn Stallmeiſter. Meyer 
., Vorladung.) Auf den Antrag ihrer Verwandten werden vachſtehende ſeit dem letzten 
ſertere erſchelene Selbaten, als: 1) der Carl Ziepoldt aus Kirchberg, Falkenberger Krei⸗ 
Kir, gebuͤrtig, welcher im ısten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regimente aten Battkillons ıften Compagnie 
h anden, der bei dem Nückzuge von Freiburg bei Leipzig im Jahr 1813 von einem polniſchen Uhr 
4 5 erſtochen worden ſeyn ſoll, und deſſen in unſerm Depoſitorio befindliches Vermoͤgen 23 Rthlr. 
N . 5 Pf. betraͤgt; 2) der aus Jakobsdorff, Falkenberger Kreiſes, gebuͤrtige, in demſelben 
1 ment, Bataillon und Compagnie geſtandene Joſeph Kalliner, welcher auf dem Marſche 
Goriig 5 im Monat September 1813 erkrankt und in das fliegende Feld⸗Lazareth No. 3 nach 
gebe 


werden und deffen in unferm Depofitorio befindliches Vermögen 24 Rthlr. 22 Sgr. 2 Pf. beträgt, 


N 


3 Mon ſo wie deren etwanige unbekannten Erben und Erbnehmer, vorgeladen, ſich innerhalb 
ches Gee und ſpaͤteſtens in dem auf den rten Februar Vormittags um 9 Uhr hier an zewöhali⸗ 
Nachricht ſtaͤtte anberaumten Termine zu erſcheinen, oder von ihrem Leben und Aufenthalt 
für tod t zu geben. Im Fall weder das Eine noch das Andere geſchehen ſollte, werden dieſelben 
Schl t erklart und ee ihren bekannten Erben ausgeantwortet werden. Loͤwen in 

lleien, den 15. October 182 N 5 i 


Das Keichgraͤffich v. packie r ſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Nogau und Jakobsdorff. 


1 


ebracht worden, feit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ge⸗ 


* 


Sea — 


Bekanntmachung.) Im Wald⸗Diſtrikt Wallendorff, Forft:Revierd Windifchmarhtvit, 
etwa 1 Meilen von der Floͤß⸗Bache gelegen, ſollen 420 Klaftern Kiefern Leib- und 250 Klaftern 


dergleichen Aſtholz durch oͤffentliche Licitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Ter⸗ . 


min iſt auf den raten November c. eines Mittwochs Vormittags um ın Ur in der Brauerei zu 
Polkowitz angeſetzt, und werden Kaufluſtige dazu hierdurch eingeladen. Der Waldwaͤrter Mro fef 
in Wallendorf iſt angewieſen, das zum Verkauf geftellte Holz auf Verlangen anzuzeigen, die Ver⸗ 


kaufs⸗Bedingungen aber werden im Termine ſelbſt zur Bekanntmachung kommen. Stoberau den 


27. October 1827. Könialiche Forſt⸗Inſpektion. Merensky. 


(Abertiſſement.) Nachdem von der Koͤniglich Saͤchſiſchen Over; Aintv⸗Reglerung zu 
Budiſſin wegen nachſtehender, auf dem in der Königlich Saͤchſiſchen Ober⸗Lauſitz gelegenen Kits 


tergute Gloſſen ſammt Zubehoͤrungen annoch ungeloͤſcht haftender alten Grundſchulden, als: 
1) 16,000 Rthlr. in Kaufgeldern aus dem Kaufe zwiſchen Chriſtian Felix von Gersdorf, als 


Verkäufern und Chriſtian Ludwig von Gersdorf, als Käufern, de dato 29, Auguſt 16922 


2) 3000 Rthlr. an Ausſtattungsgeldern für Johanne Charlotte Sidonie von Gersdorf, ans 


dem Receſſe vom 23. April 1727; 3) 1000 Rthlr. an väterlichen Erbegeldern Ernſt Ludwig Gott⸗ 1 


lob v. Gersdorf, aus dem obenangezogenen Kaufe, J) 500 Nthir. an Kapital und 35 Rthlr. 


Zinſen fuͤr weiland Martin Petſchkes zu Gebelzig nachgelaſſene Erben, aus dem zwiſchen 


Friedrich Rudolph von Gersdorf, als Verkaͤufern, und Karl Gottlob von Gersdorf, 
als Käufern, unterm 21. April 1766 abgeſchloſſenen Kaufe, und 5) 400 Rthlr. an ruͤckſtaͤndigen 
Kaufgeldern für Ernſt kudwig Gottlob von Gersdorf, aus dem Kaufe vom 4. Juli 1758, alle 


diejenigen, welche dieſerhalb an dem gedachten Rittergute Gloſſen ſammt Zubeyoͤrungen An⸗ 


ſpruͤche zu haben vermeinen, mittelſt der zu Dresden, Leipziz, Zittau und allhier oͤffentlich aus⸗ 
gedangenen Edictal⸗Citations⸗Patente, dergeſtalt, daß fie den vier und zwanzigſten März 
1328 als an dem hierzu beſtimmten Tage, in der Kanzlei der Koͤnigl. Ober-Amts⸗Regierung auf 
allhieſigen Schloſſe zu rechter fruͤber Zeit geſetzlich erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche, unter 
der Verwarnung, daß fie außerdem damit für praͤkludirt und derſelben, fo wie der ihren elwa zu⸗ 
ſtehenden Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand für verlust 3 werden geachtet 
werden, vorbringen und beſcheinigen, auch hierauf deu ein und zwanzigſten April 1828 
bei der Königlichen Ober⸗Amts⸗Regierung hierſelbſt der Publikation eines Beſcheides gewaͤrtig 
ſeyn ſollen, vorgeladen und denſelben dabei die Beſtellung Gevollmaͤchtigter an Gerichtsſtelle all⸗ 


bier zu Annehmung kuͤnftiger Ausfertigungen und Erlaſſe aufgegeben worden, ſo wird ſelches Hier 


durch annoch zur Öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht. Budiſſin, am 5. October 1327. 
Koͤniglich Saͤchſiſche Ober⸗Amt⸗Regierung des Markgrafthums Ober⸗eauſitz. 
(Auctions⸗Anzeige.) Montag den sten November d. J. Nachmittags um 
2 Uhr und die folgenden Nachmittage wird der Nachlaß des verſtorbenen Packhofs⸗Ma⸗ 
gazin⸗Verwalters Meißner, beſtehend in Uhren, Pretioſen, Porzellain, Glaͤſern, 
Leinenzeug, Betten, beſonders guten Tiſchzeugen, Meubeln, einem guten Fluͤ gel, 
Hausrath, Kleidern, Büchern und Manuferipten, im Auctions⸗Gelaß des hieſigen 


Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts gegen baare Zahlung verſteigert werden. Breslau den N 


22 ſten October 1927. Behniſch, Ober Landes⸗Gerichts⸗Secretair im Auftrage. 
(Die goste Bücher versteigerung) welche den ıoten November u. f. 
Tage durch mich abgehalten werden wird, enthält aufser der Ur. Brebmschen me iz. 
ehirurg, u. anatom, Sammlung, mehrere jurist., franz. u. andere, Werke, anch kommen 
viele Romane für Leihbibliotheken vor, und ist das gedruckte Verzeichnif: auf meinem 
Gomptoir, Albrechtsstrafse No, 22, zu haben. Pfeiffer 


Meubles-Auckion,) um wegen Mangel an Pag eins der Mayızıne des Herrn Küdert- 


zu räumen, werde ich Montag den sten November c. des Morgens um 9 Uhr und folgende Tage, 
Cathariuen⸗ Straße No. 17. in der ehemaligen Kirche verfchiedene ſehr gute, neue und auch ge⸗ 
brauchte Meubles meiſtbietend in klgd. Preuß. Court. verſteigern. 8 


Piere, Auctions⸗Commiſſarius. 


Ich meine in eigner Werkſtatt modern, trocken und dauerhaft gearbeitete Meubles zu den laller⸗ 
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— Gu verpachten.) In Os witz iſt die Fleiſcherei ſogleich zu verpachten. i 
fo (Zu verpachten) iſt vor dem Oderthor im polniſchen Biſchof eine neu eingerichtete maſ⸗ 
e Brennerei, ein großer Garten, Boden und Stallung. Das Nähere darüber im goldnen Loͤ⸗ 
wen vor dem Nikolai⸗Thor eine Stiege hoch. f 
WVerfaufs⸗Anzeſge.) Bei dem Dominium Kunern Münſterberger Kreifes, ſtehen 
100 Stuͤck ſtarke, auf Klee fett gehuͤtete Schoͤpſe zum Verkauf. ; . : 
böſtbäume⸗ Verkauf.) Gegen vierzig Schock theils durch die vorzuͤglichſten Sorten 
Leidelte Aepfel⸗ und Pflaumen, theils unveredelte ungarische Pflaumbaͤume find zu verkaufen, 
ei dem Dominium Gallowitz, Breslauer Kreiſes. 
ci Dchaafvieh- Verkauf), 175 Stuͤck feite 
Neumarkt zu verkaufen. 
8 Anzeige.) Um eines meiner Lager aufzurdumen, wird eine Parthie ſchoͤner weißer Teuer, 
chuͤſſeln, Terrinen, Aſſietten, Taſſen ꝛc. zu bedeutend heradgefegt.n Preiſen verkauft, in der 
Stetnaut⸗Niederlaae im Lübbertſchen Haufe, Junkern⸗Straße No. 2. : 


Bracken hat das Dominium Frankenthal 


Meudies-Ausvertauf) Da ich Willens bin mein Magazin aufzuräumen, fo. empfehle 


niedrigſten und feſten Preiſen. 
S., W. C. Pichardt junior, Tiſchlermeiſter, Hinterhaͤuſer No. 
& Da i +» Verkauf. 
Ein in der Oder⸗Vorſtadt belegenes Haus nebſt Garten haben wir im Auftrage aus freier 
and zu verkaufen. ; 2 r = ; 
Zum Behufe deffen haben wir einen Termin auf Mittwoch den 21. November d. J. Vormittags 
um 11 Uhr in unſerm Lokale anberaumt, und laden Kaufluſtige mit dem Bemerken ganz ergebenſt 
ein, daß nur eine Anzahlung von 500 Rthlr. erforderlich iſt, und feine Kündigung des darauf ſte⸗ 
hen bleibenden Kapitals unter einer Reihe von Jahren bevorſteht. Die noͤthigen Papiere liegen 
zur Durchſicht bereit im 8 
on Anfrage- und Adreß⸗Bureau in der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau, 
8 am Markte im alten Rathhauſe. 
En An Anzeige.) Auf der Urſuliner⸗Gaſſe No. 18 iſt ein ſchoner, grotzer, brauner 
3 ei über, 8 Jahr alt, mit Abzeichnung, ganz fromm, einſpaͤnnig zu fahren, zu verkaufen, und 
12 bis 3 Uhr Mittags zu ſeben. i a 
sn: Feuer Versicherung betreffende Anzeige 
„Anträge zu Versicherungen auf, Gebäude in der Stadt wie auf dem Lande, auf Waasen- 
* er, Mobilien, Bestä de aller Art, wie auf Vieh, sind wir jederzeit, im Auftrage der 
me ländischen Feuer Vetsicherungs- Gesellschaft in Elberfeld anzuneh- 
en bereit, Breslau den 22sien October 1827. 
. F. E. Schreiber Söhne, Haupt-Agentur für Schlesien, 
2510 a Albrechte-Straſse No 18. 
Abc eig e.) Kuͤnftigen Donnerſtag den iſten geovember beginnen in meinem neuen rocair 
f . aße zur Stadt Rom, ate Stock) die Mittagsſtunden von 1 bis 4 Uhr Mittwoch und 
. ſo wie auch die Abendſtunden, in denen bei kampen⸗Beleuchtung nach Gpps gezeich⸗ 
rd, täglich von 4 bis 6 uhr. J. Kalter, Zeichnenlehrer. 
Anzeige) Den reſp. Herren Bücher freunden und Studirenden empfehle ich meinen Vous 
jederzeit Vachee juriſtiſchen, philologiſchen und andern Buͤchern hiermit beſtens. Auch werden 
144 


erkau f 7 


er bei mir gekauft, ſowohl in ganzen Parthien als einzeln. 
Bom, Antiquar und Privatlehrer der latein. und riechiſchen Sprache, 
Fe Schuhbruͤcke No. 13. ohnweit der Albrechtsſtraße. 
da ur höne kleine Pfefiergarken) und marinirte Zwiebeln, empfiehlt zum Fan- 
im Einzeln schr billig. 8. G. Schröter, Ohlauer - Straſse. 


(Erwiederung auf die Berichtigung einer Unwahrheit.) ©. iſte Beil. 
zu Nro. 126. d. Ztg. Der Herr Erzprieſter Kliche zu Canth meint vermuthlich, ſich gegen den 
Vorwurf widergeſetzlicher und inhumaner Verweigerung ſeiner ()) Kirche zur Abhaltung meiner 
Predigt bei der Beerdigung des ſeeligen Moll genuͤgend gerechtfertigt zu 5 indem er mi 
öffentlich einer Unwahrheit beſchuldigt — obwohl hoͤchſtens von einem Irrthume die Rede ſeyn 
koͤnnte — und den Schullehrer Herrn Pohl als Menſchen und proteſtantiſchen Schullehrer 


zu ignoriren ſich bemüht, allein, da es gewiß iſt und noͤthigenfalls durch handſchriftliche Beweiſe 
dargethan werden koͤnnte, daß ihn dieſer letztere um die Bewilligung feiner Kirche im Auftrage und 
Namen der Frau Wittwe hoͤflich gebeten und zugleich auch meinen Wunſch ausgeſprochen, 

darauf aber eine abweiſende, keinesweges durch Berufung auf die angebliche Proteſtation der⸗ 


feiben motivirte Antwort erhalten hat, fo erſcheint die ſogenannte Berichtigung als eine durchaus 

nichtige Sophiſterei. Gr. Peterwitz den aßſten October 1827. Carſtaͤdt, Paſtor. 
Mein Elze un, f 5 
: Der ſo geringe Abſatz der am hieſigen Orte in neueſter Zeit nicht 
mehr beliebten Rauch⸗ und Schnupftabacke der Herren 
Krug et Hertzog in Breslau, veranlaßte meiner Seits die Zuruͤck⸗ 
ſendung derſelben und hatte d i ens die in der privilegirten Schleſiſchen 

Zeitung No. 127. angezeigte Zuruͤckziehung der Niederlage zur Folge. 
- Alb. Waldo w in Liegnitz. 
Anzeſge für den ſchlefifchen Handersſtan d. 

Als Spediteur ſeit einigen Jahren an hieſigem Platz arbeitend, erlaube ich mir meine Adreſſe 
den Herren Kaufleuten zu empfehlen, im Fall Sie durch niedrigen Waſſerſtand, der ſo haͤufig dem 
Oderſtrom eigen iſt, oder durch eingetretenen Froſt im Spaͤtherbſt genoͤthigt find, die bezogenen 


Waaren hier ausladen zu laſſen, und bitte die Verſicherung zu genehmigen, daß ich die mir uͤber⸗ 


tragenen Geſchaͤfte prompt und billig beſorge. Eroſſen am z5ften October 1827. 
Fur ; Wilhelm Hanko, 

(Tiſch⸗ Lampen zu Außerſt billigen Prelſen) mit franz. und engl. Vor⸗ 
richtungen, als: Aſtral-, 2 und zarmige Girandol⸗, Sine⸗Umbra⸗, Frank 'ſche und Studier⸗ 
Lampen, lakirt, platirt, in Chriſtal und Bronce. Hänge⸗ Lampen von k bis 12 
Cylindern, als: Aſtral⸗; Sine⸗Umbra⸗, Liverpool⸗, Billard⸗, Laden⸗, Spiegel⸗, Ananas⸗ 
Tulpen⸗, Engels und Wandlempen. Lampen ⸗Aparat e, als Kuppeln, Cylinder, 
Putzer, Scheeren und Dochte, fo wie auch Nachtlicht e in allen bis jetzt erſchienenen 
Sorten empfehlen in großer Auswahl Gebrüder Bauer, Ring No. 2. 

Auch werden daſelbſt alle Arten Lampen⸗Reparaturen angenommen und prompt befördert. 
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Neue lange und runde türkische Haselnüsse) erhielt so eben und olterirt 


bei Centnern und im einzeln möglichst billig ö : 
8. G. Shröter, Oblauer - Strafe Nro. 14. 
2 — Gardefer Eirromen pr. 100 Stuͤck 47 Riehl: 
1 Duzend 18 Sgr.; Teltower Ruͤben die Metze 6 K 8 Sgr.; 5 3 
Burgunder Volnay pr. Bout. 25 Sgr. ü ; 

Ruͤdesheimer pr. Bout. 20 Sgr. 


1 


Re 2 ar ray air 76 
offerirt G. B. Jäkel, am Ring No. 48. (Naſchmarkt.) 
Sendung friſcher Holſteiner Auſtern hat mit heutiger Poſt erhalten die 


(Anzei ge.) Die er 
Weinhandlung bei S. D. Schilling. 

(rrısche Castanjen) Feigen, Datteln, Trauben und Sultan-Kosinen, 
empfiehlt i S. G. Schröter, Ohlauer- Stralse, «© 
> Anzeige.) Beſte Glatzer Korn s Butter a 2 Rehlr. pr, Eimer iſt zu haben goldne Kadegant 

0. 26. 1% — f : i a e ug 


N * — 3651 — 


3 eee eee TEEN ERERTR N 
2 A nr 2 - — 
* . 1 „ . R — 5 8 2 * ko 
& „ In Commiffien erhielt ich eine Parthie von allen Sorten Regenſchirm⸗, Schneider J 2 
a und ſehr ſchoͤn politirtes Mieder⸗Fiſchbein in beliebigen kaͤngen und Breiten, und bin von # 
z meinem Handels⸗Freund, trotz den aus waͤrtigen bedeutenden ala dieſes Artikels, in & 
2 den Stand gefegt worden, im Ganzen, ſo wie im Einzeln zu den nur moͤglichſt billigſten Prei⸗ = 
3 fen zu verfaufen; desgleichen habe ich auch ſchoͤne ausgetrockenete weiße Wachslichter das % 
preuß. Pfund a 21 Sgr. in der Specerei⸗Waaren⸗ Handlung und Fabrique feiner Liaueure 2 
N 2 Simon Schweitzer's ſel. Wwe., ausſchließlich nur befindlich am Ecke & 


54 € des Roßmarkts im Muͤhlhof. 5 
5 A e l l . nnn ... 
Carl hili pp Braͤ mer 


zupfiehlt Einem verehrten Publikum feine am Parodeplatz in No. 4 befindliche Leſe-Anſtalten mit 
1 Anzeige, daß die 4te gedruckte Fortſetzung ſeines Catalogs, enthaltend 500 Bände der neueſten 


* 


cher, für 1 Sgr. ausgegeben wird. Das Ver zeichniß der zo in der Journal⸗Anſtalt circuliren⸗ 
Journale, wie auch der Plan des neuen Buͤcher⸗Leſe⸗Cirkels erfolgen unentgeltlich. 


8 


N: Betanntmahung.)_. Einem geehrten Publicum Habe ich. die Ehre ergebenſt betaunt zu 
achen, daß ich die leer geſtandene Bierbrauerei und Ausſchank nebſt Stallung in der kleinen 
Durchfahrt jetzt zum goldnen Biſchof ge ade Biſchofsſtraße, in Pacht genommen habe, 
auf den ıften kuͤnftigen Monats Weis bier ſchenken werde und um gütigen Zuſpruch bitte. Breslau 
en 2gften October 1827. 5 Kol en : G. Wengler. i 
„ echten Portorico) in Rollen, von vorzüglicher. Guͤte, offerirt billig zur gefaͤlligen 
Abnahme die Tabak⸗Fabrique Johann Gottlieb Rahner, Biſchof Straße No. 2. 
feige.) Schönſte Hamburger geflammte und Pyramiden Mahagony Fourntce und u 
ben, Albrechtsſtraße No. 13. im Comptoir. ” tahagony > Sourmire und a 
Anzeige.) Mit gut fangbaren Zuͤndhoͤlzern und dauerhaft gefüllten Fläſcheln, Nachtlichre 
in Schachteln, die hell und ohne Dampf brennen, bei 1 Pfennig Oehl circa 3 Stuͤck, empfiehlt ſich 
kubden jedesmaligen billigſten Preis, im Ganzen und Einzeln, die chem. Feuerzeug⸗ und Nacht⸗ 
Jabrique in Breslau, Daſchenſtraße No. 4. , i N 
ren ‚Anzeige, Da das feit kurzem hier eröffnete neue Diorama zugleich mit den beiden fruͤhe⸗ 
die gu nächfte Frühjahr in Wien aufgeftellt werden fol, fo zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ers nſicht des Golfs von Pozzuoli und Bajaͤ nur noch bis zum Eintritt der rauheren Witterung 
Woffnet bleiben kann. 5 Siegert. 
PFC 
di Aechte Teltower Ruͤbchen, 
ie Metze a 3 Sgr. offerirt am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlbof 0 
Simon Schweitzer's ſel. Wwe. b 


Auch wird in dieſer Handlung auf eine neue oder ebrauchte Maſchine, oder einen Keſ⸗ 


; Sul zur Shoestaden,Berfertigung ein Käufer 3 2 5 2 


erſte Co neert⸗Anzeſgen Donnerſtag den 1. November 1827 ſindet bei Unterzeichnetem das 
Na lehne Concert ſtatt, und wird damit alle Dienſtag und Donnerſtag continuirt; dieſes zur 


Vouteſhe Einem hochgeehrten Publikum mit der ergebenen Bitte um geneigten Zuſpruch. Mit 


ME, ſo wie Faß⸗Bier wird ſtets in der beſten Qualität aufgewartet werden. 
Krebs, Kretſchmer in den 3 Tauben am Neumarkt. 


Nevemö rer 

AR er i lt Ganze und Fuͤnftel⸗Looſe, ſo wie Kauf⸗ 
Looſe zur zehren Anfang nimme, empfiehlt Ganz ben Naser beginnt, 
Anker No, 38 am Ringe. 


1 


1 18 17 
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5 ee BEER FIIR E 
zur ee e 5 Gt er Fot r find, fo. wie Gan ze 
und Fünftel Loofe zur Koͤnigl. Lotterie in Einer Ziehung fuͤr Auswaͤrtige und 
Einheimiſche zu haben. H. Holſchau der ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 
aan W ae Bere 
2 7 eig e. 
Zei Ziehung der 4ten Klaſſe zöfter Lotterie fiel in mein Comptoir: 
D 


er e bt e 95 a u p gem i nn 


N f 2 
E 
8 e e 
a uf Nero. 8 6 O 2 2. 
Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe 50ſter Lotterie, ſo wie auch mit Loosen zur aten Lotterie 
4 in Einer Ziehung, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 
Schrelber, Bluͤcher⸗Platz Sar aun im weißen Loͤwen. 2 12 
CCC. . U EE e e e e l 
a (Anzeige.) Einem verehrungswuͤrdigen Publico, ſo Ser meinen, Freunden und Gönnerm 
insbeſondere, zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich meine Material wagren⸗ Handlung von 
der Reußſchen Straße No. ır. in die Nicolai⸗ Straße No. 33. ins eigne Haus verlegt habe und ; 
bitte um die Fortdauer des mir ſehr werthen Wohlwollens. Breslau den 29ſten October 1827. 
g a F. A. Jerdinszky. 
nterfommenz Geſuch.) Ein mifitaicfeeier junger Mann von guter Familie, der ſchonn | 
PP großen Wirthſchoften geweſen, wuͤnſcht bald moͤglichſt wieder auf eine bedeutende Wirth⸗ 
1 N a Familie zu kommen, um ſich Ge weiter e ‚würde daher 
t ſowohl auf Gehalt als auf gute Behandlung ſehen. Gen riftlich e 2 
fr ge ie Saba bee 8 an achen. aas 570 it J ER Aden. 
Be k a n nt m a ch u u . 
1j Ein unverheiratheter Oeconom, der zugleich auch polniſch ſpricht, und, mehl Land⸗ als Teich⸗ 
Wirthſchaft verſteht, wuͤnſcht zu Weihnachten ein e tiges Unterkommen. 1 
>) Ein, wo moͤglich in der Vorſtadt von 8 Stuben ne bſt Zu ehoͤr zu ver liehen, 
8a 0 8, wird für eine Herrſchaft Term, Oſtern k. J. zur, alleinigen ue berlaſſung 1 
ucht, vom A 
Anfrage und Adreß⸗ Bureau in der Haupt⸗ und. aten S. Breslau, 
am Markte im alten Rathhaufe. rt 
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LING, z 


Berloren) 38 Dbertheil eines Ring ‚us ist auf dem 
Wege von der goldnen Sonne vor dem Oderthore bis in die Mitte der Schmtledebrͤke, verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder, fo wie jeder, dem dieſes Obertheil zur Anſicht kommen ſollte, 
wird erſucht, ſolches dem Herrn Goldarbeiter Ernft Mevius am Narhhaus, gegen eine gute | 
und angemeſſene Belohnung abzugeben oder gefälligſt anzuzeigen. 

Zu Ein 11 rpm; iſt der Iſte SUR: zu BE Id Nicolalſtraße Nro⸗ 75 Daß Naber 
f Lane 0 Pr) 
ermie hung. ine eingerichtete alte Hair ſegeabeit 1755 Term. Welden 8, ci | 
vermiethen und auch zu beziehen und in No. 26, kl. Ewſchenguſſe bei der Frau Wirthin zu erfra⸗ 
ger. Breslau * e 1 is * 2 9 = 


— 


beim Ei 
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Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal; Montage, Mittwochs und en dee im a der Eurer 
Gottlieb Koruſchen Buchhandlung. und iſt auch auf allen Könial. Poſtaͤmttern iu haben N 5 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


